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Lodz, sobota, dnia 25 lutego 1939 roku. 
Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem. 
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Urteil möglicherweiſe heute abend 


Abfchluß des Jeugenverhörs 


Plädoyer des Staatsanwalts — Der 4. Tag im Belchatower Prozeß 


um Freltagvormittag, dem 4. Verhandlungstag ges 
gen Paſtor Jakob Gerhardt, ſagten die restlichen Zeugen 
aus, bei denen es D zum SCH Teil um Entlaſtungs⸗ 
zeugen handelte. Vor der die der Zeugen ver⸗ 
zichtete die Verteidigung auf die ſagen zweier Ent⸗ 
laſtungszeugen, da fe fur recht ſchwach die polnſſche 
Sprache beherrſchen und eine el mit ihnen 
ſich ſchon bei der Feſtſtellung der Perſonalſen recht ſchwle⸗ 
rig geſtaltete. 

Dorfſchulzen fagen aus 

Von den Zeugen ſagte dann als erſter der Dorfs 
ſchulge Franelszek Spalinſki aus Kamien aus. 
erklärte, im Jahre 1988 feien aus feinem Dorf insgelamt 
29 Evangeliſche illegal über die Grenze gegangen. Dieje 
hätten u. a. auch Tauſſcheine aus Dear und aus Bel⸗ 
chatow von den evangeliſchen Pemeinden bei ſich 1 
Außer den Evangeliſchen ſeien aber auch Katholiken 
Illegal Über die Grenze gegangen, die feines Wifſens nach 
in den meiſten Fällen wieder abgeſchoben worden feier. 

Jullanna Sliwka. deren Kinder in 79 8 
auf Saiſonarbelt weilen, hat von ihnen einige Ma zë 
die Poſt zu je 10 Reichsmark erhalten. Seit der Zeit vor 
Weihnachten hätte fie aber kein Geld mehr erhalten, 

Einen weiteren a zur Klarſtellung der Uns 
eigennützigkeit und der Freigebigteit des Angeklagten 
leiſtete der Zeuge Franz Schimmel, der von Paſtor 
Gerhardt zur Deckung dringender Schulden 9500 Zloty 
geliehen hatte und jahrelang keine Jinſen gezahlt hat, 
om daß Paſtor Gerhardt darauf beſonders gedrungen 

tte. 

Dorſſchulge Antoni Kraſowlar aus Tatar weiß 
ähnlich wie der Schulze aus Kamien über illegale Aus⸗ 
wanderung zu berichten. In ſeinem Dorf handelte es ſich 
ledoch nur um 2 evangeliſche Perſonen. Ueber die 
enger von Paſtor Gerhardt und die Devifen« 
angelegenhelken weiß er nichts Genaues zu gen, da die 
Leüte verſchleden erzählt haben. 

Marta Arendt jagt als nächſte aus, fie habe ihrer 
Schweſter Amalie Kienaft 50 Zloty geliehen, % jene 
illegal nach Deutſchland gegangen fei. Später habe ihr 
die Schweſter geschrieben, ſie könne das Geld vom Paltor 
holen. Das Geld ſelbſt habe dann ihre Mutter, Olga 
Kienaft, abgeholt, die ohne irgendeinen Beleg — wie De 
in ihren Zeugenausfagen erklärte — das Geld ohne wel⸗ 
teres erhalten habe, Der Paſtor habe Dë dabei ſogar 
noch geirrt und ihr 90 Zloty ausgezahlt. Sie ſelbſt habe 
das Geld nach Verlaſſen der Kirchenkanzlei nachgezählt 
und ſei darauf gleich wieder zurückgegangen, weil ſie den 
Irrtum bemerkt habe. 

Hermann Hübſcher beſtätigt die ſeinerzeitigen Er⸗ 
klärungen des Angeklagten, daß er die deutſchſprachigen 
Beſcheinigungen für ſolche Arbeitslose ausgeſtellt habe, 
die nach dem Poſener Gebiet zur Landar⸗ 
beit gehen wollten. Im Frühjahr 1937 habe er zuſam⸗ 
men mit anderen jungen Bauern nach Poſen gehen wollen 
und zu dieſem Iweck von Paſtor Gerhardt eine Beſcheini⸗ 
gung erhalten, daß er deulſchen Volkstums und arbeits: 
los ſei. (Eine Photokopie Meier Beſcheinigung iſt den 
Alten beigefügt.) Die Beſcheinigung hat er auf Grund 
ſeines Perfonalausweſſes erhalten, da er ſelbſt zur Ge 
meinde Kleszezow gehört, Vom Staatsanwalt über die 
Urſache befragt, weshalb er fih denn nicht an den Paſtor 
in Kleszezow we einer ſolchen Beſcheinigung gewandt 
habe, ſtellte der Zeuge feſt, 

daß Paſtor Diem den Armen nicht geholfen und 

ſich um ſie nicht gekümmert habe. 
Nachdem Hübſcher ſpäter im ` Gert 1997 illegal nach 
Deulſchland gegangen war, hatte man nach feiner Rüde 
el dieſe Waschen gung bei ihm bei feiner Feſtnahme ge⸗ 
unden. 

Nach einer kurzen Pauſe ſagt 

der Dizekurator der Petrikauer Diözeſe und 
Synodale Auge Schiffelbein-Petrißau 
aus, der kraft feines Amtes mit verihiedenen Vertretern 
der Gemeinde Belchatow wie auch mit Paſtor Gerhardt 


Gon unſerem en.⸗Sonderberichterſtatten) 


ſelbſt zuſammengekommen war, u. a. auch auf der 100, 
Jahrfeler der Gemeinde Belchatow. 

Aus feinen Erfahrungen und aus all dem. was er 
von den Gemeindegliedern gehört habe, könne er Paſtor 
Gerhardt nur das beſte Zeugnis ausſtellen. 

Ein ähnlich gutes Leumundszeugnis ſtellte Paſtor 
Gerhardt die Zeugin Marla Bartenbach aus Pelrikau 
aus. Die Zeugin kennt den Angeklagten ſehr gut und 
hat — wie fie erklärt — ihm viel zu verdanken. 
Als fie nämlich nach ihrer Scheidung von ihrem Gatten 
vor dem moraliſchen und wirtſchaftlichen Ruin Don und 
ihr niemand mehr helfen konnte bzw. wollte, 

habe ſich ihrer Paſtor Gerhardt erbarmt, obwohl 

er ſie damals nur flüchtig gekannt habe 

och Werhardt habe für fie damals eine Kaution hinter 

t, die ihr die Führung eines Geſchäftes ermöglicht hade. 
Als ſie die Matten, Kaution von 2000 Alotg, ep 
halten habe, hätte fie Paſtor Gerhardt erklärt. fie könne 
ihm keine Sicherheit für die Nüczahlung bzw. Sicher: 
ſtellung dieſer Summe geben. Paſtor Gerhardt habe ihr 

rauf geſagt. daß er dann eben um 2000 Zloty ärmer 
ein werde. Diefe Rettung aus dem Nichts werde fie Pa⸗ 
Her Gerhardt nie vergeſſen. Er, der Angeklagte, ſei es 
auch geweſen, welcher ihr den Glauben an Gott und Men⸗ 
Then wiedergegeben und ihr den Beginn eines neuen Des 
bens ermöglicht habe. 

Auch der Stadtverordnete und Schöffe Reinhold 
Obermann kennt Paſtor Gerhardt recht gut und Wett) 
feft, daß er ſich des beiten Rufes erfreut habe. Auf 
Fragen von Rechtsanwalt Waloſſuſti erzählt der Zeune 
ausführlich über die Tätigkeit Paſtor Werhardts auf 
öffentlichem Gebiet, die davon zeugt, daß er ſich des 
Vertrauens der Allgemeinheit erfreut 
habe. Insbeſondere berichtete der Zeuge über die Tätige 
keit des Angeklagten im Stadtrat, wo er zuſammen mit 
den übrigen deuiſchen Stadtverordneten dem reglerungs⸗ 
freundlichen Wirtſchaftsblog e habe, über Die 
ehrenamtliche Arbeit des Angeklagten in der Genoſſen⸗ 
berker und der Warengenoſſenſchaft. die beide von 
er Allgemeinheit und nicht nur von Evangeliſchen ber 
nützt würde. Auch zur Verwaltung der zum grötten Teil 
aus Polen bestehenden Bezirks⸗Milchgenoſſenſchaft habe 
Paſtor Gerhardt gehört. 

Merkwürdiges Verhalten von Senior May — 
er wollte die polniſche Predigt nicht übernehmen 

Intereſſante Ausführungen macht der Zeuge Adolf 
Schachtſchneider, Miglied des Kiechenraten in 
Belchatow. Er berichtet Inobefondere über einen Zwi⸗ 
ſchenſall, der ſich während der Hundertſahrſeler der Ge- 
meinde Belchatow zugetragen hat. Der Zeuge ſtellt näm⸗ 


lich ſeſt, daß das Kirchenliollegium an Senior May⸗ 
Tomaſchow vor der Hundertjahrſeler ein Schreiben 


Kopitulation Rotſpaniens? 

Laut einer engliſchen Reutermeldung, die 
von der Polniſchen Telegraphenagentur übernom⸗ 
men wird, iſt der Bürgerkrieg in Spanlen am 
Etlöſchen. Die Roten würden keinen 
weiteren Widerſtand leiſten. Nach 
in London vorliegenden Informationen habe der 
einzige ſpaniſche Politiker, der für Fortfetung 
des Widerſtandes eingetreten fei und ſich gegen- 
würtig in der Umgebung von Valencia aufhalte, 
Negrin, die Abfiht, Spanien zu ver- 
taffen. 
r 


Ce habe, in welchem dieſer gebeten wurde, während 
er Hundertſahrſeler der Gemeinde Belchatow die pol ⸗ 
niſche ach zu Übernehmen. Genlor May erſchlen 
zwar zur Jubl 1 weigerte ſich aber, die 
polniſche Pred Hache halten. 

Auf Fragen des Rechtsanwalts Walofinfki beftätigte 
der Zeuge, daß Paſtor Gerhardt über dieſe Handlungs 
weiſe Paſtor Mays entrüſtet war. Der Zeuge, der jeden 
Sonntag zur Kirche geht, kann ſich des weiteren nicht 
daran erinnern, daß der Paftor zum illegalen Grenz ⸗ 
Übertritt aufgefordert haben follte. Auch der Zeuge 

engſtler, der Paſtor ec: insbeſondere von 
einer Arbeit in der Genoſſenſchaftskaſſe her kennt, kann 
em Angeklagten nur das beſte Zeugnis ausſtellen. 


Freund der Armen 
Juljus Detke, Vater von 7 Kindern, betont, daß 
jaftor Gerhardt insbefondere den armen Leuten gegen⸗ 
über ein Menſch mit Mitleid und Herg geweſen fei, 


daß er geholfen habe, wo er nur Konnte. 


Er felbft habe vom Paſtor auch Unterſtützungen erhal: 
ten. Dieſe Opfer habe der Paſtor aus feiner eigenen 
Taſche gegeben. 

Als der Staatsanwalt dies bezweifelt und die Ver ⸗ 
mutung ausspricht, die Unterſtügungen könnten ja viel 
leicht auch aus der Gemeindekaſſe gegeben worden fein, 
ftellt der Si auf die Frage der e ſeſt, daß 
er die Unterflügungen erhalten habe, ohne eiwas zu 
e während Ausgaben aus der Gemeinde 
naſſe quittiert werden müßten. 

Zum Schluß bittet der geuge das Richterkolleglum, 
es möchte doch dahin wirken, daß Paltor Gerhardt in 
der Gemeinde bleibe. 

Eine Reihe von Zeugen fagte darauf mit aller Ber 
ſtimmtheit aus, daß Paſtor Gerhardt in der Kirche nicht 
nur nicht zum illegalen EN aufgefordert habe, 
ſondern im WT dee alle Arbeitslofen, die fich in 
Deutſchland um Arbelt bemühen wollten, 


an die Staroftei in Petrinau verwieſen 


habe, In diefem Sinne ſagten Sie ron Eduard Mil⸗ 
brandt, Karl Breitkreuz, Wanda Wenske, Jullus Lier 
vert, Leon Guſt, Ludwig Offenhammer und Adolf Gerbe 
aus. Die Zeugin Wenske, eine BSG Frau, beitär 
tigte auf die Frage des Rechtsanwalts hin auch, daß Pas 
Mor Gerhardt Neie für das Wohl des Staates, feines 
Oberhauptes und feiner 1 gebetet habe. Ale 
der Staatsanwalt die Zeugin fragk, ob ſie denn d 
wiſſe, daß dies auf Grund des Alcchengeſe es die Pflicht 
des Paſtors ſei, lehnt der Vorſitzende dieſe Frage mit 
dem Bemerken ab, daß man eine einſgche Frau vor ſich 
habe, die darüber keinesfalls Beſcheid wiſſen könne, 
Zeuge Lievert hat fogar gehört, daß Paftor Gerhardt 
dor dem illegalen Grenzübertritt gewarnt habe. Die 
Zeugen Gustav Kuch und Richard Rode bringen nichts 
Neues in die Verhandlung, Als die Zeugin Berta 
Oſſengammer, aus dem Dorf Myszakl, auf die Frage 
des Richters, welches act jetzt jet, nichts zu antworten 
weiß und im Zuhbrerſaal gelacht wird, droht der Vor: 
ſitzende mit der Räumung des Saales. 


uch fie gingen illegal über die Grenze 
und fanden Arbeit 
Eine ganze Reihe von polnifc-katholifchen Zeugen, 
dle gleichfalls Im Nabe 1007 und 1988 Beer eulſch⸗ 
land auf Landarbelt weilten, ſagten aus, daß ſie dort 
Arbeit erhalten hätten, obwohl fie keinerlei 
Beſcheinigungen oder Tauſſcheine in deutſcher Sprache 
bei ſich hatten. 
So arbeitete Staniſlaw Janus 8 Monate in buen 
a 


land, Foſeſ Pilarezyk 5 Monate, Marjanna Chambin 


4½% Monate, Helena 000 7 Monate, Wiktorſa Woſe⸗ 
woda ein halbes Jahr, Meltfander Grabowski 5 Monate 
und Wilhelm Toll gleichfalls mehrere Monate. Alle diefe 
Zeugen beſtätigten ferner, daß die Zahl der in Deutidy 
land SE tigten polnifhen katholiſchen Sandarbeiter 
recht beträchtlich iſt. 
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Zur Erfüllung der ftaatsbürgerlichen Pflichten 
aufgerufen 

Großes Auffehen rufen im Gerichtsſaal die Ausſagen 
des Petrikauer Rechtsanwalts Owozarek ber 
bor. Ueber Paſtar Gerhardt befragt, ſchildert er ihn als 
Verteidiger der Intereſſen der Gemeinde, für deren 
Glieder er oft aus eigener Taſche Mittel zur Verfügung 
geſtellt habe. Zeuge behandelt ſodann die öffentliche Tür 
tigkeit des Paſtors. Er geht hierbei ausführlich auf die 
Seimmwahlen im Jahre 1934 ein. Als Vor⸗ 
figender des Stadtwahlausſchuſſes für die Kreiſe Petri⸗ 
hau und Belchatow habe er, Zeuge, ſich auch für die Vers 
hältniffe in Belhatom intereſſierk. Nach Einziehung von 
Informationen bei Paſtor Petznin ſei Rechtsaßwalt 
Owezarek, der den Angeklagten ſchon vorher gekannt 
habe, mit ihm der Wahlen wegen in Verbindung getreten. 

Paſtor Gerhardt habe ſich ſofort mit Begeiſterung 
inter die Sache geſtellt, und auf einer Verſammlung im 
Gemeindefaal die evangeliſche Bevölkerung zu geſchloſ⸗ 
Tenen Teilnahme an den Wahlen aufgefordert, Der Gr: 
ſolg fei nicht ausgeblieben. 


„Freie Preſſe — Sonnabend, den 25. Februar 1939. 


Nach Feſtſtellung der Wahlkommiſſion fei in dieſem 
Gebiet die größte Beteiligung erzielt worden, 

da die Evangeliſchen faft zu 100 Prozent gewählt 

hatten. 

Ueber die Senioratswahlen in Petrikau befragt, 
erklärte der Zeuge, er wiſſe, Paſtor Gerhardt ſei zum 
Senior gewählt bzw. vorgeſchlagen worden, feine end- 
gültige Wahl gum Senior ſei jedoch nicht erfolgt, weil 
D. Burſche dagegen geweſen fei. Der Staats⸗ 
anwalt fragt darauf, ob dem Zeugen etwas bekannt ſei, 
daß Paſtor Gerhardt im Jahre 1922 für Deutſchland op⸗ 
liert habe. Dem Zeugen ft dies unbekannt. 

Der Angeklagte erklärt darauf, daß der Vorwurf, 
1922 für Deutſchland optiert zu haben, eine glatte Lüge 
ſel. Er habe im Gegenteil als einer der erſten evan⸗ 
geliſchen Paſtoren den Eid auf den Polniſchen Staat als 
Staatsbeamter abgelegt. 

Den beſten Leumund ſtellten dem 0 auch 
die Zeugen Julian Brandt, Muſiklehrer 1 R., und 
der Zeuge Adolf Lerke aus. 

Damit war das Zeugenverhör und die Beweisauf⸗ 
nahme abgeſchloſſen. 


Der Staatsanwalt: 


Nach einer viereinhalbſtündigen Unterbrechung er 
griff am Nachmittag der Staatsanwalt in dem bis auf 
den letzten Platz beſetzten Saal das Wort zur Anklagerede. 

Er ging dabei von den Ausſagen des chem. Bürger⸗ 
meiſters von Belchatow Mietkiemicz aus (der ülbri⸗ 
nens vor nicht allzu langer Zeit wegen Unterſchlagungen 
zu 2 Jahren Gefängnis verürtellt worden ift!), in ber 
Stadt fei die Meinung verbreitet geweſen, Paſtor 
Gerhardt habe eine Devifenbanh geführt, 
er habe ſich fomit des Deviſenvergehens aus Gewinns 
Luet ſchuldig gemacht. Pollzeikommiſſar Saliszezak 
galt dem Staatsanwalt dabei als Hauptbelaftungszeuge, 
Darauf behandelte der Staatsanwalt die Frage der l⸗ 
legalen Grenzübertriktte, die durch Beſcheini⸗ 
gungen des Angeklagten erleichtert worden feien. Bes 
züglich der Aufforderung Dt illegalen Grenzübertritt 
fur den Angeklagten berief ſich der Staatsanwalt auf 
die Ausſagen des Zeugen Würfel und nahm als Tat⸗ 
ſache hin, daß Paſtor Gerhardt die Stellen EE 
habe, an denen die Grenze am leichteſten zu überfchrets 
ten ſel. Bezüglich der KEE n Beſchei⸗ 
nigungen erklärt der Staalsanwalt, daß Paſtor Ger⸗ 
hardt hierzu nicht eco und auftändig geweſen fei. 
Insbeſondere Tel er den Paftoren der anderen Gemeine 
den gegenüber unkollegial verfahren, indem er Gliedern 
ihrer Gemeinden ſolche Beſcheinſgungen ausgeftellt habe. 
Hierbei vermies der Redner auf die Bedeutung eler 

ſeſchelnigungen ſowle der Mligliedskarten des DVB 


in Deulſchland, wie dies aus Briefen von im Reiche weis 
lenden Perſonen hervorgegangen ſei. Den größten Teil 
ſeiner Anſprache widmete der Staatsanwall dem Vor⸗ 
wurf des Devifenvergehens. Die Anklage lief 
darauf hinaus, daß Gerhardt im Auftrage von Auslän⸗ 
dern (nach dem Devifenrecht gelten als ſolche alle im 
Ausland lebenden Perſonen) Geld ausgezahlt habe und 
umgekehrt. Er ging dabei von der VBorausſetzung aus, 
daß der Angeklagte diefe Vergehen im vollen Bewußt⸗ 
fein und aus Gewinnſucht begangen habe. 

Des weiteren lam er auf das Kapitel Loyalität 
zu ſprechen und wies dabei auf die Tatſache hin, daß 
Paſtor Gerhardt vom Kultusminiſter nicht als Senior 
der Diözefe Petrikau beftätigt worden war. 

Als zweiten Bewelspunkt führte der Redner in dies 
ſem Zuſamenhang die Schrift SUE der 100⸗Jahr⸗ 
feier der Gemeinde Velchatow an, ohne dies aber näher 
zu begründen. 

Nachdem der Staatsanwalt nochmals auf die recht 
liche Seite des Devifenvergehens Bezug A hatte, 
erklärte ex, daß der Angeklagte für ſeine Handlungen 
die volle Konſequenzen, ei müſſe. Er unkerſtütze ba: 
her die Anklage in vollem Umfange. 

* 


Am Sonnabend beginnen um 9 Uhr die Plädoyers 
der Verteidiger. Das Urteil ut möglicherweiſe für 
Sonnabendabend zu erwarten. 


Am Montag 3. Lesung des $ Haushalts 
im Geim 


Warſchau, 24. Februar, 

Die heutige Seimſitzung war dem Haushalt des 

nanzminiſterſums gewimdet. Es lagen 30 Wortmel⸗ 
ungen vor. b 

Ag, Sitorſti, der hierüber reſerlerte, erklärte, 
daß es für eine Erweiterung der Einnahmen aus öſſent⸗ 
lichen Abgaben zwei Möglichkeiten gebe: die Vergrüße⸗ 
rung der Einnahmen bei unveränderten rechtlichen Grund. 
lagen dank wirtſchaftlicher Belebung oder Einführung 
neuer Gebühren und Steuern. Die erſtgenannte Quelle 
werde ſeit vielen Jahren benützt. Die Geſamtſumme der 
öffentlichen Abgaben habe 1932 916 Millionen Zloty aus⸗ 
gemacht und fei nunmehr auf 1359 Millionen Zloty ans 
gewachſen. 

Der Haushaltsplan ſehe verſchledene freiwillige und 
auch zwangoweiſe Gebühren für verſchlodene Inſtitütionen 
und Zwecke. Hinzu komme ein zweites halboffizielles, 
halbprivates Syſtem. Manche Minifterien legen von ſich 
aus indirekte Steuern feit, wie A B. das Kültusminſſte⸗ 


kum, das für jedes verkaufte Schulheft im Preiſe von 


10 Groſchen eine Zuſaßgebühr von 1 Groſchen erhebt, dle 


der Geſellſchaft zum Bau von Volksſchulen zugeführt wird. 
Man ſoll natürlich dem allgemeinen Opferwillen keine 
Schranken ſetzen, aber um fo mehr darf man keine 
fiktive Wohltätigkeit ſchaffen. Denn hierdurch enkſteht 
ein Wirrwarr von Leiſtungen, die keiner genügenden 
Kontrolle unterliegen. 

Obgleich die Ausgaben für Gehälter, Emerfturen und 
Renten von Jahr zu Jahr größer werden jo neh⸗ 
men dennoch in nicht minder ſtarkem Maße die Beſchwer⸗ 
den und Klagen der organifierten Beamtenſchaft über 
niedrige Bezüge und Arbeitsletftung ſtändig zu. Die Re 
gierung ſtehe hier vor elner paradoxen Situation, die We 
uber werde löſen müſſen. Die Zahl der Perſonen, die aus 
1 Kaflen Gehälter bezieht, beläuft ſich zuſammen 
mit den phyſiſchen Arbeitern auf über eine Million Men, 
ſchen. Wie der ſtellv. Miniſterpräſident bereits im Jahre 
1936 erwähnte, haben die Ausgaben für Emerituren und 
Renten im polniſchen Haushalt 12 v. H. ausgemacht, mäi: 
rend Meier Budgetpoſten in Frankreich z. B. nur 3,9 v. H. 
betrug. Bei uns gibt es zweifellos zu viel Aemter und 
Amtsfunktionen, zu viel Gejche und zu viel Verordnun⸗ 
gen. Wir haben einige zehntausend Geſetze und Verord⸗ 


nungen und gegen 50 000 Rundſchreiben. 


Die Vereinſachung der Geſetzgebung muß unbedingt 
von oben her lommen. Es ſoll nicht Ehrgeſz des Selm 
ſein, Die SN der Welehe zu vergrößern, ſondern im 
Gegenteil, ihren Umfang möglichſt einzuſchränken. Die 
Vereinfachung der Verwaltung dagegen muß von unten 
her ftattfinden. Die kleinſten Verwaltungsitellen müßten 
ihren vorgeiekten Behörden Vorſchläge über Pereinfachung 
der Admihiſtratſon machen. worauf ſolche Feſtſtellungen 
4 Vorſchläge an die Zentralſtellen weitergeleitet werden 
könnten. 

Nah Durchführung einer ausgiebigen Ausſprache be⸗ 
antragte der Bexrichterſtatter die Annahme des Finanz. 
geſetzes in der vom Haushaltsausihuß gebilligten Faſſung 
mitſamt der Verbeſſerung des Lodzer Abgeordneten Mir 


lewſti über die Verwendung möglicher Ueberſchüſſe, mit 
der Dë der Berichterſtatter einverſtanden erklärt halte. 

Haushaltsvoranſchlag und Finanzgeſetz mit Verbeſſe⸗ 
rung wurden ſodann vom Hauſe angenommen. 

Die dritte Leſung findet am kommenden Montag 
ftatt, Ferner befindet ſich auf der Tagesordnung dlieſer 
Sihung die erſte Leſung mehrerer Regierungs- und Abge⸗ 
ordnetenvorlagen, 


Deutfcher Dolksverband 
in Polen 
Og. Lodz Mitte II 


Am Montag, den 27, Februar, findet eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Es ſpricht 
Km. Alfred Jeute 
über „Bexufsorganiſation und Vollsgemeinſchaft. 
zeit: 20 Uhr. 
tt: L. Sp. u. T. B., Zeromfkiego 78. 

Einlaß nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte. 
Milgliedsanwärter, die die Deklaration bis zum 15. Fe⸗ 
bruar abgegeben und noch keine Karte erhalten haben, 
können viele vor der Verſammlung (ab 19 Uhr) abholen. 


Der Vorſtand. 
J T EEE 


„Ini“ in Danzig verboten 


Der gtrakauer „Iluſtrowauy Muer Codz.“ wurde 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig filr die 
Dauer eines Monats verboten, weil ex gegen Danzig 
und gegen Deutſchland gerichtete Artikel veröffente 


lichte. 

Fronzöſiſch-engliſche Freundſchaft 

Ein Denkmal für die Jueen Vietoria 

MTP. Paris, 24. Februar, 
Am 13. April wird in Bigrritz, wo die Queen 

Bictoria beſonders nern ihre Ferſen verbrachte, ein 
Denkmal für die eugliſche Königin enthüllt werden. 
Die engliſche Regierung wird durch Sir John Simon, 
die franzöfijche durch Außenminiſter Bonnet verkre⸗ 
ten fein. Außerdem werden der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter in London und der eugliſche Botichafter in Parts 
nach Biarritz kommen. Das Denkmal ift von dem 
Bildhauer Maxime Real del Sarte geſchafſen worden. 
Es beſteht aus einer Säule aus rotem Granit, in die 
ein Medaillon mit dem Bildnis der Königin nach 
einem alten Stich eingelaſſen iſt. Das Bild zeigt die 
Königin in jungen Jahren in einem tief dekolletier⸗ 
ten Kleid mit der Krone auf dem Haupt. Das Denk⸗ 
mal weiſt ferner zwei Verſe von Sbakeſpeare auf. 


Tr, 58 


Proteſte und Begenproteſte 
in Danzig 


Wie aus einer amtlichen polniſchen Mitteilung her 
SE hatten im Zuſammenhang mit dem Konflikt 
zwiſchen polniſchen und deutſchen Studenten der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule Langfuhr die polniſchen Studenten am 
Donnerstag eine Verſammlung abgehalten. Die Ent: 
ſchließung dieſer Verſammlung (Brgl. weiter unten!) 
wurde deutſcherſeits als Beleidigung empfunden, worauf⸗ 
hin am Freitag die polniſchen Studenten von ihren deut⸗ 
ſchen Kommilitonen aus den Vorleſungsräu⸗ 
men entfernt worden ſeien. Die Verwaltung der 
polniſchen „Bratnia Pomoc“ habe beim Rektor Ein⸗ 
ſpruch erhoben und verhandle wegen Beilegung des 
Zwiſchenfalles. 

Ferner habe der polniſche Generalkommiffar 
beim Senat der Freien Stadt proteſtiert und die Ergrel⸗ 
fung von Maßnahmen gefordert, um den polniſchen Stu⸗ 
denten perſönliche und Pernfreiheit zu gewährlelſten. 
Der Senat hat ſeinerſeits gegen die Entſchließung der 
polniſchen Studentenverſammlung Verwahrung eingelegt. 


Eine Entſchließung polnifcher Studenten 
in Danzig 


DPD. In der über ganz Polen verbreiteten größe 
ten polniſchen Siudentenorganifation „Brllderliche 
Hilfe“ (Bratnuia Pomoc) find auch die polniſchen Gi: 
denten der Danziger Techniſchen Hochſchule vraani« 
Iert, Die Danziger Zweigorgauiſatlon dieſer Stüden⸗ 
ten vereinigung organiſterte diefer Tage in Dauzig 
ſelbſt eine Tagung, an der — wie in der polniſchen 
Preſſe hervorgehoben wird — alle Studenten teil» 
nahmen, die in Danzig ſtudieren und der „Bratula 
Pomoc“ angehören. Nach einigen Reden, Über die die 
polniſche Preſſe ſich ausſchweigt, wurde ſolgende 
Eutſchließung gefaßt, die in den polniſchen Zeitungen 
wiedergegeben wind: 

„„Die polniſchen Akademiker in Danzig ſenden 
ihren Brüdern ihre Verſammlungsentſchließung: 

In Anlehnung an die geopolitiſchen Bedingun⸗ 
gen, an die Beſtimmungen des Verſailler Traktats 
und das polniſch⸗Danziger Abkommen ſehen wir 

die natürliche Rolle Danzigs nur im Dienft 

und in einer engen Verbindung mit dem Mule 
terland, der Republik Polen. 

Wir ſtellen ſeſt, daß nur die polniſche Nation das 
Recht hat, an der Weichſelmündung zu ſtehen. Die 
uns feindlichen Faktoren in Danzig, die ſich über das 
Fehlen einer Grundlage für ihre Forderungen klax 
find, nutzen den augenblicklichen Tatbeſtand aus und 
wenden ſchon ſeit Fahren ſpeziſiſch hakatiſtiſch⸗ſolda⸗ 
teskiſche Methoden an. 

Das Leben Danzigs wurde totalifiert 
Natlonalſozlalismus untergeordnet. 


Die Bevölkerung der Danziger Erde, die un⸗ 

zweifelhaft polnſſch oder polniſcher Herkunft 

ift, leidet unerhört unter dem Druck fremder 

Elemente, die mit dem Schwert in der Frauſt 
aus dem Weſten zugewandert find. 


In Verwirklichung der Loſung „Drang nach dem 
Oſten“ ift das kämpfende Preußenkum immer out 
einen entſchledenen Widerſtand der polniihen Natlon 
geſtoßen. Angeſichts der ſich vervielfältinenden Pro, 
vofationen darf es auch heute nicht anders Ten, 

Indem wir uns von den Pflichten Rechenſchaft 
geben, die auf uns — dem polniſchen Mittelpunkt — 
aften, ſtellen wir 


unſeren Willen zum 

die Freiheit und das 

ziger 
ſeſt. Wir find bereit, jeden gegen unſere Rechte op: 
richteten Att mit allen Mitteln zurſſckzuweſſen. Zum 
Schutz der Ehre der polniſchen Nation verlangen wir 
für die letzten Ereinniffe eine entſprechende Ge» 
nugtuung. 

Beleldigt wurde die ganze polniſche Nation — 
die ganze Nation muß aljo reagieren. Indem mir 
uns auf eine vieljährige eigene Erfahrung ſtüzen, vers 
langen wir von den offiziellen und ſozſalen Slellen 
die Anwendung des Grundſatzes: 


„Jahn um Zahn“. Wir fordern dringend 
die Aenderung der bisherigen toleranten Be⸗ 
ziehungen der Republik, malen zu den natſonal⸗ 

ſozlaliſtiſchen Stellen in Danzig. 

Wir verlangen die Anwendung entſprechender 
Methoden, die die Freihelt und Sicherheit der Bevdl 
kerung in Adi garantieren und die Unabhängig 
keit der Weichſelmündung ſichern. 

Mit Rückſicht darauf, daß bei den letzten die pol 
niſche Nation herabwilrdigenden Vorfällen dentſche 
Studenten der hieſigen Hochſchule beteiligt waren, 
wenden wir uns mit der dringenden Bitte an unſere 
Regierung, aus dem Staatsdfenſt alle diejenigen An: 
nenienre der Danziger Hochſchule zu entfernen, die 
nicht Mitglieder der „Bratuia Pomoc“ waren, der ein⸗ 
giaen und ausſchließlichen polniſchen akademiſchen 

rganiſation in ban A Die polniſche Nation muß 
feftitelfen, daß, wenn die bisherigen Verhällniſſe in 
Danzig nicht eine radikale und ausſchließlich uns ge⸗ 
nehme Aenderung erfahren, ſie die EH der 
Weichſelmündung ſelber übernehmen wird. 


Cfaky nach Polen? 
London, 24. Februar. 


Die „Times“ melden, daß der ungariſche Außen, 
miniſter Graf Cfaky ſich demnächſt nach Polen begeben 


werde. 
Beſchlagnahmt 3 
Die letzte Folge des „Oftbeutihen Wolfsblatts" in 
Lemberg wurde auf Grund einer Verfügung des Stadt⸗ 
Itaroften von Lembera beschlagnahmt. 


und dem 
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zwiſchen Rom und £ondon | 


Der Galt aus Rom darf in Warſchau einer herzlichen 
EL ſicher fein, die durch keinerlei Vorbehalt ge⸗ 
trübt iſt. Graf Galegzzo Ciano, der EE 
und Außenminiſter Muffolinis, iſt zurzeit an Lebens⸗ 
jahren der jüngſte unter feinen europäfſchen und wohl 
auch auferenropäifchen Amtskollegen. Er hat trotzdem 
in der EEN der internationalen Politik während 
der letzten Jahre bereits eine bedeutende Rolle geſpielt. 
Wenn er ſetzt in engere Kühlung mit Polen tritt, To folgt 
er dabei der Ueberlieferung feiner Vorgänger, von denen 
als letzter der jehige Londoner Botſchafter Grandi 1930 
in Warſchau war, um damals mit Erfolg eine gemein⸗ 
ſame italieniſch⸗polniſche A gegen gewiſſe franzö⸗ 
liſche Donaupläne herzuſtellen, die inzwiſchen durch den 
Bang der Ereigniffe überholt find. Italſen und Polen 
liegen geographſſch zu weit getrennt, um irgendwelche 
Meibungen miteinander haben zu können. Jedes der 
beiden Länder vermag dem anderen eben darum als 
eh im großen europäiſchen Spiel von Nutzen zu 
ein. 

Die Italiener haben 1923 die völkerrechtliche Aner⸗ 
kennung der jetzigen UE Oſtgrenzen gefördert und 
als erſte vollzogen, die Polen waren die erſten unter den 
Völkerbundsmitgliedern, die ſich aus der Genfer Sank⸗ 
ttonspolitik während des abeſſiniſchen Konflikts zurück ⸗ 
zogen. Zwiſchen ſolchen pegeneltigen Gefälligkeiten gab 
vs allerdings auch einmal eine Verſtimmung, als Muſſo⸗ 
lin 1934 den Gedanken eines Biermächkeblochs zur 
Führung Europas in die Erörterung ar ohne Polen 
als fünften Partner hierzu einzuladen. Auch diefer 
Plan, der niemals verwirklicht wurde, gehört aber heute 
der Geſchichte an und ſtört die Beziehungen zwiſchen 
Warſchau und Rom nicht mehr, Als Außenminiſter Bech 
im März v. J. in Italſen weilte, wurde gerade der An⸗ 
ſchluß Oeſterkeichs an das Großdeutſche Reich vollzogen. 
Rom und Warſchau erklärten damals überein ⸗ 
ſtimmend, daß das Don au⸗Gebiet für fie nur 
hoch ſekundäres Intereffe habe, da Italiens 
Blicke nach dem Mittelmeer, Polens Betätigung auf den 
Oſtſeeraum gerichtet ſel. Ganz bedeutungslos, Lë trotz⸗ 
dem die Donauländer natürlich weder für Italien noch 
für Polen geworden. Beide arbeiten z. B. ſowohl mit Uns 
gern als duch mit Rumänien zuſammen, zwei Ländern, in 
deren Lage ſich füngſt manches geändert hat. Trotzdem 
ift Raum anzunehmen, daß diefe Fragen das Haupt ⸗ 
thema für die Warſchauer Geſpräche des Grafen Eiano 
bilden werden. 

Der Endabſchnitt des ſpaniſchen n hat 
die Verwirklichung jener ktalfeniſchen Mittel» 
meerpläne näher gerückt, an die jeder Beſucher 
Roms durch die von Mlffotint am Koloſſeum angebrach⸗ 
ten Karten des antiken Weltreichs erinnert wird. In 
einer ſolchen Zeit müſſen dle Staliener wünſchen, ftärkfte 
Rilckendeckung durch ihre Freunde — vor allem alfo das 
neue Deutſchland — und wohlwollendes Verſtändnis bei 
denjenigen Staaten zu finden, die im Mittelmeer keine 
eigenen SS, doten u biefen gehört auch Por 
len, der Verbündete Frankreichs, des natürlihen Gegen: 
an ber Ele IR kapolitik. Es muß für 

uffolini und feine Mitarbeiter wichtig fein, Polens 
E von feinen Bündnispflichten 
zu erkunden, die auch für andere Alliierte Frankreichs 
maßgebend werden könnte, Ein unprovozierter Angriff 
auf kan DES Gebiet ſtellt für Polen bekanntlich den 
Bün DEE dar. Aber wie wäre es z. B. bei einer Aus ⸗ 
einanderſotzung um Tunis, das nur unter der Schutz. 
herrſchaft Frankreichs ſteht? Solche und POLE Fragen 
drängen Déi auf, wenn im jetzigen Augenblick alleniſche 
und polniſche Staatsmänner zufammenkommen. 

Der Umſtand, daß man ſchon vor dem Warſchauer 
Beſuch des Grafen Ciano von der Londoner März: 
Reife des Außenminſſters Bed zu Jee 
begann, erſchien zunächft als Hinweis auf den polniſchen 
Grundfah, ſich in Fragen der großen europäiſchen o: 
litin keinesfalls einfeitig ſeſtzulegen. Es kommt aber 
nicht nur den ie die Beck eingeladen haben, 
darauf an, polniſchen Folgerungen vorzubeugen, Rech 
kaum ernfffich befürchtet werden können. Mindeſtens in 
gleichen Maße wünschen auch die Polen britiſche 
Einſeitigkelten in einem Zeitpunkt zu ver, 
hindern, da das Interefſe der Weſtmächte für die 
ofteuropäifchen Angelegenhelten wieder auflebt. Die Be: 
reitſchaft der Sfowletunion, Inn, Außenhandel mit den 
ſonſt von Moskau fo vlel geſchmähten „kapitaliftiihen 
Ländern wieder zu erweitern und die 1 0 5 der 
weſtlichen Großmächte über die Entwicklung in Oſtaſien 
haben in London und Waſhington von neuem die Nei. 
gung zu wirtſchaftlicher und politiſcher Zufammenarbeit 
mit Moskau erweckt. Den derzeitigen Bedarf der Sſo⸗ 
tjetunlon an verſchiedenen Produktionsmitteln zu 
decken, tragen auch Länder, wie Polen und Italſen im 
Rahmen ihrer neuen Handelsverkräge mit Moskau bei, 
Darüber hinaus aber große Hoffnungen auf das öftliche 
Nachbarreſch zu ſetzen, halten die nüchternen und vor⸗ 
fichtigen Wnelpauer GStaatsmänner nicht für geraten. 
Sie milfen — wie das Regierungsblatt „Kurſer Däer: 
wony“ fo SE ausſprach — daß die Bereitichaft des 
Rätereichs zu Ir eblſcher Polltik immer nur genau fo 
lange dauert, als ſich die Machthaber des Kreml ſchwach 
fühlen. Gelbft als man in Warſchau Ende vorigen Jah: 
ces vorübergehend recht unzufrieden mit der internätlo. 
nalen Lage war, weil eine Aufrollung der ukrainiſchen 
Jagel nahegerückt ſchien, und als damals Moskau a 
oerfiehen gab, daß es dieſe Aufrollung ebenfo 1 500 
wünſche wie Warſchau, blieb man ben e Do 
vorfichtig und ging keinen Schritt über dle Linſe des 
Nichtangriffspakts von 1982 hinaus. In Verpflichtungen 
zu gegenſeitiger NEN! mit einem leg 
barn einzugehen, halten die Nachfolger Pilſudſkis für eine 
Gefährdung ihrer politiſchen Unabhängigkeit. 

Ein Wiederaufftauhen von Gedanken im Sinne der 
einftigen Oftpaht-Pläne Barthous oder anderer Illu⸗ 
Donen in bezug auf die Eins i des Rätereichs in 
die oelomteurg GEN: Angelegenheiten wird Beck in 
London alſo 1 erlich bekämpfen. NEE ſteht fein 
beabſſchtigter Beſuch in England alfo keineswegs im 
Gegenſatz zu feinen Weck enden Warſchauer Bes 
ſprechungen mit dem Außenminſter Staliens, X. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 25. Februar 1939. 


* 


der Rahmen des Ciano-Beſuches 


(Bon unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 24. Februar. 

In allen offiziellen polniſchen Begrüßungen für den 
italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano wird hervorge⸗ 
hoben, daß der Beſuch nur der Pflege der polniſch⸗italie⸗ 
niſchen Beziehungen gelte, dagegen nichts mit dem 
Verhältnis von Rom und Warſchau zu breit, 
ten Ländern zu tun habe. 
„Die Frage, welche Haltung Polen im Falle eines 
italieniſch⸗franzöſiſchen Konflikts einnehmen würde, beant⸗ 
worten die hieſigen maßgebenden Stellen dahin, ein ſol⸗ 
cher Konflitt zwiſchen einem Verbündeten und einem 
Freund Polens würde der Warſchauer Politik hoat 
ſchmerzlich ſein. Man könne daher nur wünſchen, daß 
er vermieden würde. Die Hoffnung, daß dieſes gelinge, 
ſei nach der grundlegenden Wandlung der franzöſiſch 
Einſtellung gegenüber dem nationalen Spanien verſtärkt. 

In Parſſer Blättern it kürzlich die Nachricht aufge⸗ 
taucht, daß Miniſter Beck feine Begegnungen mit den 
Auſfenmi iſtern des Deutſchen Reiches. Italiens und a: 
mänjens in Warſchau und feinen angekündigten Beſuch 
in London durch einen Beſuch in Paris ergänzen werde, 
E jedoch von hieſiger unterrichteter Seite nicht 
eſtätigt. 


Hoc auf Anleihenfuche nach London und 
New York 


regen ſchelnt zuzutrefſen, daß der frühere Noten⸗ 
bankpräſident und ehemalige Chef des Lagers der Natio⸗ 


nalen Einigung, Oberſt Koc, in abſehbarer Zeit nac 
London und New Pork fährt, um dort die Möglichkeiten 
zur Aufnahme neuer Auslandkredite für die polniſch⸗ 
Volkswirtſchaft zu prüfen. 

Im Zusammenhang mit dieſer Ankündigung iſt auch 
die Erklärung des Handelsminiſters im Seim verſtändlich, 
daß ohne die Mitwirkung auslündiſcher 
Hilſe die Induſtrialiſierung Polens in 
einem zu langſamen Tempo vor ſich gehen 
w ür de. 


Polen grüßt Ciano 


garden, 24. Februar. 

„Die offiziöſe Gazeta Polſka“ ſchreibt, der 
Beſuch des Grafen Ciano werde zur weiteren zech) 
gung der unantaſtbaren polniſchsitalſeniſchen Freund, 
ſchaft beitragen, die ſich auf die Gemeinſamteit der 
Antereſſen ſtütze und das Werk des Friedens ſeſtige, 
Der Beſuch werde Polen Gelegenheit geben, ſeine auf 
richtige Bewunderung für den Erneuerer Italſens 
und für die ſtalieniſche Nation zum Ausdruck zu brin 
gen, deren Kraft und Feſtigkeit das Herz des Polen 
beſonders anſprächen. Der „Kurier Poranny“ 
betont, daß nach dem Zuſammenbruch des Bölterbun 
des und nach den internationalen Erſchſtterungen 
des letzten Jahres die perſoulſche, Fülungnahme 
zwiſchen den Staatsmännern einen um ſo größeren 
Wert beſitze. 


Anſterbliches Kunſtwerb H. H. Evers’ 
der neueſten Produktion des Jahres 1939 


DER STUDENT von DRAG 


Neue geniale Rolle 


In Kürze! 


Adolf Wohlbrücks 


Daladier kündigt Anerkennung 


Francos für 


Montag an 


unter Berufung anf die gleiche engliſche Bereitihaft 


Paris, 24. Februar. 

Die Kammer ſtimmte am Freitagabend mit 323 
gegen 261 Stimmen der Verſchlebung der Behand 
lung des Interpellationsantrages der Linten über die 
Spanienpolitit zu. Die Regierung hatte mit der Abſtim⸗ 
mung die Vertrauensfrage verbunden. 

„Gleich nach Eröffnung der Sitzung hatte Minſſter⸗ 
präſident Dalad er die Vertagung der Ausſprache bis 
auf weiteres beantragt, worauf mehrere Abgeordnete der 
Linksparteien ihre „Bedenken“ gegen eine bedingungsloſe 
Anerkennung Francos vorbrachten. Dabei lam es wieder 
einmal zu minutenlangen, ohrenbetäubendem Lärm. 

Daladier gab dann eine kurze Erklärung ab. Zuerſt 
ironifierte er die Beteiligung von zwei engliſchen Parla⸗ 
mentariern an der Sitzung des linksgerichteten franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Kammerausſchuſſes. Er fragte, ob man nicht 
dahintommen würde, daß engliſche Unterhausabgeordnete 
und franzöſiſche Kammerabgeordnete abwechſelnd gemein 
Jam in Paris oder London lagten. 

Er wolle, jo fuhr Daladier fort, klar und deutlich mit 
teilen, daß er ſeſt entſchloſſen jei, auf Grund der letzten 
Nachrichten aus London und von Berard am Montag 
im Miniſterrat die Anerfennung General 
Francos vorzuſchlagen, da Frankreich ſeil dem 
Juſammenbruch der katalaniſchen Front eine gemeinjame 
Grenze mit Nationalſpanien von elwa 600 Km. habe. 

Wer könne noch die Hoffnung auf einen ſiegreſchen 
Widerſtand Rotfpaniens haben, wenn er nicht von 
außer her mit Menſchen und mit Material unterſtützt 
werde? Selbſt der rote Präſident Azana glaube ſchon 
lange nicht mehr an die Möglichteit des Widerſtandes und 
habe daher Negrin empfohlen, mit Franco zu verhandeln. 

Die engliſche Regierung habe am 22. Februar wiſſen 
laſſen, daß die Stunde der Anerkennung Francos gekom⸗ 
men E Die engliſche Regierung ſei entſchloſſen, zu Be⸗ 
ginn der nächſten Woche General Franco anzuerkennen. 

Die weiteren Ausführungen Daladiers liefen darauf 
hinaus, daß das Fehlen einer offiziellen Vertretung 


Frankreichs in Burgos nur zum Schaden Frankreichs ſein 
würde. Deswegen Vë die Herſtellung guter Beziehungen 
mit Franco wichtig. 

Nach der von der Mitte und Rechten mit Beifall at: 
enommenen Rede Daladiers würde nach einer kurzen 
ſozialdemokratiſchen Erwiderung zur Abſtimmung geichrit 
ten, die obiges Ergebnis hatte. 
General Solchaga erklärt: 

„Spaniens Deet zählt künftig mit“ 
Barcelona, 24. Februar, 
Der Führer des Navarra-Korps, General Solchagg, 
b dem Spanienvertreter des „Völkiſchen Beobachters“ 

Pemerfensierte Erklärungen über die neuerſtandene 
Milftärmacht Spaniens ab. Die ſpanſſche Armee ` Jet 
durch die Schule des Bürgerkrieges zu einem ſchlagfertigen 
Instrument in den Händen Francos geworden. „Uns 
ftehen in den lommenden Jahren“, jo ſagle Solchaga, die 
dem Aufbau des neuen Stagtes gewidmet ſein werden, 
große Aufgaben bevor.“ Die Stärke unſerer Armee wird 
in Zukunft mligezählt werden müſſen. Auf nationaler 
Seite haben wir jetzt ungefähr 800 000 bis 900 000 Mann 
unter den Waffen. Bei den Roten ſtehen im Balencias 
Sektor etwa 500 000 Mann. Bald werden Neie beiden 
Formationen nunmehr eine einzige Armee bilden. Dann 
werden wir in kommenden Zeiten leicht über 2 Millionen 
waffenfähige Männer verfügen können. Darüber hinaus 
aber haben wir heute die modernſten Waffen und unſere 
Männer beſitzen die modernſte Waſſentechnik. Während 
des Bürgerkrieges wurden in beiden Lagern dle beſten 
Waffen erprobt und durchgebildet. Die Ergebniſſe diefer 
Verſuche werden auch uns zugute kommen. 


Panzerſchiff „Deutſchland“ in Tlationalfpanien 
Berlin, 24. Februar, 
Das Panzerſchiff „Deutſchland“, das ſich zurzeſt 
auf einer Ausbildungsreiſe im Atlantik befindet, 1 
am 28, Februar in gerot, Nakfonalſpanſen, einge⸗ 
laufen. 
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` _DER LA Sonnabend, den 25. Februar 1939 


& gebt Dorheiten, die gleich Krankheiten anfterten, 
Larochefoucauld. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

1634 + Oer kaiſerliche Generaliſſimus Albrecht Wenzel 
Euſebius von Wallenſtein, Herzog von Friedland, wird in 
Eger ermordet (* 1583), Wgl 

1831 Niederlage der polniſchen Aufſtändiſchen unter Gene 
ral Ghfoplekt bei Grochowo. K 

1548 * Wilhelm II., ehemaliger König von Württemberg 
(1891 —1918), in Stuttgart (4 1921). 


Trübe, etwas kälter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nur im Weſten des Landes Aufheite- 
ui zung, fonft überall trübes Wetter, Tem- 
peraturen etwas zurückgehend. Mäßige 
ſüdöſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 6 Ahr 40 Min, Untergang 17 Ahr 12 Min. 
Mondaufgang 8 Ahr 46 Min. Antergang 5 


Theodor Steigert 1 


Uns wird geſchrieben: ` 

Wie ein 200 aus heiterem Himmel traf uns am 
edel die SC Hiobspoft — der Großindur 
Wett Herr Theodor Albert Steigert ift plötz⸗ 
lich in die Ewigkeit vom Herrn berufen worden! Zieler 
Todesfall hat einen um ſo gewaltigeren und nieder⸗ 
ſchmetternden Eindruck auf alle gemacht, als unſer hoch. 
verehrte Mitbürger bis in die letzte Zeit hinein rüftig 
und gefund war, voller Tatkraft und Unternehmungs⸗ 
bt, mitten im Arbeitsleben ſtand und ſcheſnbar noch 
viele Jahre hätte unter uns bleiben können. Abgeſehen 
von einer Müdigkeit am Tage, an welchem die 
Kataſtrophe eintrat, waren keine Anzeichen einer 
ernfteren Erkrankung bei ihm vorhanden. Plötzlich in 
der Nacht um ½1 Uhr ſetzte ſchweres Unwohlſein ein 
und trotz GE ärztlicher Hilfe war er um 1,15 Uhr 


bereits eine Leiche. 

Unſer Lodz hat in ihm einen Mann zäheſter Aus⸗ 
bauer, immenfen Fleißes und größter Energie und Tate 
kraft verloren, einen Pionier auf dem Gebiete der In- 
duſtrie im vollſten Sinne des Wortes. In der gegenwär⸗ 
tig fo ernſten Zeit, in welcher Perſönlſchtzelten voll Uns 
ternehmungsluſt und Energie fo ſehr nötig find, ift die⸗ 
ſer ase gang befonders herb und ſchwer und reißt er 
eine klaffende, ſchmerzliche Lücke. 

Aber auch unfere St. Johannisgemeinde perllert 
durch das unerwartete Hinſcheiden des Großhinduſtriellen 

eodor Albert Steigert ungemein viel. Für fie bedeu⸗ 
tet diefer Todesfall einen äußerſt ms ichen Vexluſt. 
Der Verſtorbene, ein Sohn des verftorbenen Grofindus 
ſtriellen Theodor EE und Erneftine, geb. Kihnel, 
war nämlich ſtets der Trabition ‚feiner Eltern und Vor⸗ 
eltern getreu geblieben. Die Familie Steigert war, 
ebenfo wie die Familie Kindermann, als fromm und not» 
in unſerer Stadt bekannt und geſchätzt, hielt 
in ganz befonberer Liebe CN UE St. Johannisge⸗ 
meinde und hat ſich um die Entwicklung dieſer Gemeinde 
ſehr hohe Verdienſte erworben, Auch der Verſtorbene 
gehörte zu denen, welche im ftillen unferer Gemeinde fo 
manche G exwieſen und fie nach Kräften förderten. Seit 
dem Jahre 1926 war der im Herrn Verſchledene Mit⸗ 
lied des Kirchenrates unferer Gemeinde. Frei und of⸗ 
en äußerte er in unferen Sſgungen feine Ueberzeugung 
und wär fein wertvoller Rat ſtets von der Sorge um das 
Wohl unferer Gemeinde. e cem Wir werden ihn alle 
in ünſerem Kirchenrat ſehr vermiſſen. Ich möchte auch 
auf dieſem Wege dem teuren Toten mit diefen Zeilen 
ein beſcheldenes Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung 
an feinem Sarge niederlegen. Möchte Gottes Gnade Tei, , 
ner Seele in alle Ewigkeit leuchten und ſtrahlen! Den 
Hinterbliebenen aber, feiner Gattin, den Kindern, En⸗ 
eln und Schweſtern, möge unſer Herr und Heiland in 
ihrem Schmerze nahe ſein und ſie mit der Hoffnung der 
Kinder Gottes, tröſten und aufrichten. Herr, tröſte uns 

mit dieſer Gnade und Liebe... / 

Senior Paſtor J. Dietrid. 


Biſchof für die griechifch-katholifchen Polen: 
M. Mie die Lemberger ukrainiſche Zeitung „Dilo“ mel, 
det, ſoll das Amt eines EAR Bilhofs der grie⸗ 
chiſch⸗katholiſchen polniſcher Nationalität geſchaſſen mer: 
Den, Zum Wisch ſoll entweder ein Pole ernannt mer: 
den oder der ehemalige Abgeordnete Pfarrer "bom, 
der 1298 kurzem 115 10 Orden SE ds, 
ausgezeichnet wurde und gegenwärtig griechiſch⸗Katholi⸗ 
ſcher A much in Lodz iſt. 


Bau des ſtädtiſchen „Aaufes für Mutter und 
Find“ ermöglicht 
Die Stadtverwaltung hat bekanntlich vor einiger 
get den Beſchluß gelaht, ein „Heim für Muter und 
ind“ zu errichten, in dem ſich eine Unterkunftsftelle 
ne 300 Kinder, eine Sammeljtelle für obdachloſe Müt⸗ 
er, eine Mödjnerinnenklinik und ein Heim für mer: | 
dende Mütter befinden follen, Das „Haus für Mutter 
und Kind“ foll aus einer Anzahl Pavillons beſtehen. 
Der Verwirklichung dieſes Planes ſtand bisher der 
Mangel an Mitteln entgegen. Nunmehr hat die Stadt 
verwaltung vom Wofewodſchaſtsamt den Bofheid erhal: 
ten, daß ihr von den einzelnen Selbſtverwaltungen der 
Loder E 779000 Zloty zuerkannt wurden 
SS die Stadt SCH diefe bisher eingefrorenen Ber 
träge einziehen darf. Es wurde beſchloſſen, dieſes Geld 
zum Bau des Mutter⸗ und Kinderheims zu verwenden 
und mit dem Bau vavillonweſſe möglichit bald zu be⸗ 
ginnen. 


Die Gewerbe- und Einkommenfteuererklärungen 


Nach einem Rundſchreiben des USA, vom 
14. d. M., LDB 3540/2/39, werden individuelle Geſuche 
um Verlängerung der Friſt zur Einreichung der Einkoms 
men, und Gewerbeſteuererklärungen von den zuſtändi⸗ 
gen Aemtern berückſſchtigt werden, und zwar auch dann, 
wenn fie keine ausführliche Begründung der Notwendig⸗ 
keit einer Terminverſchiebung enthalten. Die Aemter 
find allerdings nicht verpflichtet worden, die Friſt in jer 
dem Falle zu verlängern. 


Der Wojewode in den ſſorahſchen Induftrie- 
werken 


Der Lodzer Mojemode Jezewſki beſuchte geſtern in 
Begleitung des Abteilungscheſs Ing. E. Glogomfki von 
der Induſtrieabteilung des Woſewodſchaſtsamtes die 
Induſtriewerke von Adolf Horak in Ruda⸗Pabianicka, 
mo er von Direktor Dr. Speidel und Herrn Bogdanow 
begrüßt wurde. Der Wofewode befichtigte das Unter: 
nehmen und bekundete lebhaftes Intereſſe für die 
Einrichtungen der Fabrik, die foziale Fürſorge, die 
Arbeitsbebingungen, die Arbeitslöhne und für dle Gut 
wicklung der Produktion. ` 


Maul- und Alauenfeuche endgültig erleiden 


a. Die Maul- und Klauenſeuche iſt nun vollſtän⸗ 
dig gebannt. Die Jahl der Krankheitsherde betrug 
get der größten Ausdehnung in unferer Woſewod⸗ 

alt 17 000, während jet nicht ein einziger Fall von 

uſteckung gemeldet ift. Die Schutzvorſchriften an der 
Landesgrenze verpflichten aber weiter, um eine Ein⸗ 
ſchleppung der Seuche zu vermeiden. 


Vor dem Schiedsspruch für die fotoninduſtrie 


a. Die Unternehmer der Kotoninduſtrie haben 
ihre Schöffen aus dem Schlichterausſchuß zurückgezo⸗ 
gen, da fie mit den Forderungen der Arbeitervertre⸗ 
ter nicht einverſtanden waren. Die Verbände der 
Kotonarbeiter taten das Gleiche, fo daß an den geſtri⸗ 
gen Beratungen der Kommiſſion nur die Befürwörter 
beider Parteien teilnahmen. Der Schiedsſpruch wird 
am Dienstag, um 6 Uhr nachmittags, im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat bekanntgegeben werden. 


Schiedsspruch auch für die Strumpffärber 

a. Der Porſchlag der Strumpffärbereibefiger, die 
Löhne der Arbeiter auf 6 Zloty täglich und die der Ars 
beiterinnen auf 3,75 Zl. zu erhöhen, wurde von den Ar⸗ 
beitern nicht angenommen, obwohl der Streik {don vor⸗ 
geftern abgebrochen wurde. ‚Beide Seiten find überein. 
SCENE den Streit einem Schlichterausſchuß zu un: 
erbreiten. 


Scieds(prud; im ſtädtiſchen Schlachthaus 

u. Da bei den bisherigen Verhandlungen in Ange⸗ 
ant des Streitſalles im ftäbtifchen Schlachthaus te 
wichtigſten Fragen gelöſt wurden und es nur noch um 
weniger wichtige Angelegenheiten geht, wie Abfindung 
in Sterbefüllen, Lohnhöhe für Probezeit, Dauer des Abs 
kommens uſw., haben ſich beide Selten mit einem 
1 des Arbeitsinſpektors einverſtanden er⸗ 

rt. 


Stopferinnenſtreiß hält an 
„a. Der Streik der 2000 Stopferinnen, die eine Lohn 
erhöhung von 20—25 v. H. fordern, dauert unverändert 
MI SE wurden noch keine Verhandlungen ginge: 
eitet. d 


a. Strein in einer Textil«Genoffenfchaft. Ge⸗ 
ſtern iſt in der Tertil-Senoffenihaft „Tkaning“ in der 
Nzgowſtaſtraße 24/26. die in der Fabrik von Stolarow 
eingemietet iſt, ein Streik ausgebrochen, an dem ſich 
220 Weber beteiligen. Die Streikenden, die auf an: 
geblich genoſſenſchaftlicher Grundlage beſchäftigt wer⸗ 
den, verlangen die Auszahlung der rlickſtändigen 
e und Angleſchung der Löhne an den geſetzlichen 
Tarif. 

a. Lohnkonflint um die Luftſchutzübungen. In der 
Fabrik von Swiatlowſti und Lea Sen, 17, 
wurde während der leßten Luftihußübungen die Ars 
beitszeit auf 5 Stunden herabgeſetzt. Als die Arbeiter 
die Bezahlung der reſtlichen drei Arbeitsſtunden oer, 
langten, wurde ihre Forderung abgelehnt. Heute ſoll 
der Streit vom Arbeitsinſpektor geſchlichtet werden. 

Ein Meldebüro zieht um. Wie uns die Stadtperwal⸗ 
tung mitteilt, zieht das Meldebüro Nr. 5 für die Polizei⸗ 
kommiffariate 12, 13 und 14 (bisher Wolezanſkaſtr. 251) 
am 1, März in das Lokal Kruczaftr. 3. 


Marktbericht 

Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,50—4,00 Zl., Herzräſe 0,80— 
1,00 21. Quarkkäſe 60—80 Gr., Sahne 1,00—1,40 BL, 
eine Mandel friſcher Eier 1,00—1,10 Zl., ein kleiner 
Kopf Wirſinglohl 10—15 Gr., Weiße und Rotkohl 
15—40 Gr., Salat 50 Gr., Rhabarber -1,00—1,20. Al, 
ten 15 Gr., Sellerie 30 Gr., Porree 5 Gr., 
Mohrritben 8—10 Gr. rote Rüben 8—10 Gr., Schwar, 
wurzel 60. Gr., Meerrettich 0,00% Zl., Zw. 
bein 1015 Gr., Peterſilſe 20—25 Gr., Spinat 1,50-— 


2,00 31, ein Bündchen Schnittlauch 5 Gr., Kartoffeln 


8-9 Gr., Aepfel 0,6010 Zl., Apfelfinen 1,50—2,00 
Zl. Fiſche: Hechte 2,50 Zl., Karpfen 2 Zl., Heringe 
grüne 60 Gr. Geflügel: eine Ente 3—4 31, ein Huhn 
250—4,00 Zl., ein Hahn 2,00 —3,50 Zl., eine Pute 
6,00 12.00 fl. 
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Lodzer fjandels richter verurteilt | 
Wegen fahrläffiger Tötung eines Radfahrers 


Das Warſchauer Bezirksgericht verurteilte den 
Lodzer Handelsrichter Jan Jakub Landau wegen tab a 
läſſiger Tötung eines Radfahrers zu 8 Monaten Ge: 
fängnis mit dreijähriger Bemwährungsfrift. 6 

Der Unfall ereignete ſich in Warſchau, als der Rich: 
ter mit feinem Auto einen vor ihm fahrenden Autobus 
überholen wollte, während auf der anderen Seite ein 
Bauernwagen auftauchte, hinter dem ein Radfahrer vor⸗ 
fuhr, der unter das Auto geriet und den Tod fand. 


Die Dollars der Jakob Bekermann 

a. Jakob Bekermann, wohnhaft Bagarnaſtr. 5, er⸗ 
hielt Anfang November 1938 von feinem Bruder in go: 
nada 50 Dollar, Er hatte aber kein Geld, um die ott 
gebühr zu entrichten. Da kam fein Bekannter, Jakob 
Weiblum zu ihm und erbot ſich, die Gebühr gu entrich ⸗ 
ten. Weiblum girierte einen zu dlefem Zweck von Ber 
kermann ausgeſtellten Wechſel auf 10 Zloty, bezahlte die 
Gebühr in Höhe von 11 Zloty und hob das Geld ab. 
Nun wollte aber Bekermann, der auf eine Teilung der 
Dollars eingegangen war, nichts mehr davon wiſſen und 
erlangte das ganze Geld. Es kam zwiſchen den beiden 
zu einer argen Prügelei, bei der beide Gegner Schlag⸗ 
und Stichverletzungen erlitten. Der in Wut geratene 
Weiblum warf obendrein die Dollars, von denen er 
nichts erhalten ſollte, in den Oſen. Geſtern erhlelt er 
dafür vom Stadtgericht 10 Monate Gefängnis. 


a. 47 Schwarzfahrer vor Gericht. Vor dem Lodzer | 
Stabtgericht hatten ſich geſtern 47 Schwarzfahrer der 
Zufuhrbahn und Kurzſtreckenzüge zu verantworten, Sie 
erhielten Geldſtraſen in Höhe von 5 bis 15 Zloty. 

0. wel Brände. Im Haufe 6. Sierpnia geriet die Wob. 
nungseinrichtung des Zacharias Rewizorſti in Brand. Der 
Brand konnte von der Wehr in kurzer Zeit gelöſcht werden. — 
Ein großer Brand war geſtern in der Wolezanſtaſtr. 129, Ecke 
Vandurſtiſtraße, zu verzeichnen. Dort waren Holzkammern, d 
die an die mechanſſche Tiſchlerei von wiatfowfti, Vandurſtl. 
fr. 15, grenzen, aus bisher nicht feſtgeſtellter Arſache in Brand 
geraten. Es gelang der Wehr, eine Ausbreitung des Feuers 
zu verhindern, doch wurden die Kammern ein Raich der tom: . 
men. | 

a. Weſſen Eigentum! Im 7. Polizeikommiſſarlat bes | 
findet ſich eine Weckuhr, eine Puderdoſe und ein Spiegel, 
alles Sachen die verdächtigen Perſonen abgenommen würden. N 
Ké rechtmäßigen Eigentümer können die Sachen in Empfang 
nehmen. P 

vu. Dolargwlaſchwindler. Die Glowaekiſtr. 39 wohnbafte N 
Sana Wozuniar wurde von einem Mann, der ſich als Bank. 
'ontrolleur ausgegeben hatte, um eine Oalarowkaanleihe im 
Werte von 60 Zloty betrogen, Der Mann wandte den alten 
Trick mit den Papierſchnigeln im Briefumſchtag an, dem Ier 
fo viele Leute zum Opfer gefallen find, 

d. Watenballen. vom Auto geſtohlen. Vom Laſtkraftwa⸗ 

n, den ein Andrzej Malusppnſti von Lodz nach Sosnowlet 

e, wurde unterwegs von Dieben ein Waxrenballen im 
Werte von 2200 Sloty gestohlen. Die Diebe find unbemerkt 
enttommen. 

d. Ein Dieb in Nöten, Der ile Wladyſalw Klim. 
chak, einige Male wegen Dlebſtahls vorbestraft, verſuchte gg: 
ſtern nacht in der Pabfanſckaſtraße von einem Bauernwogen 
etwas zu ftehlen, wurde aber bemerkt und von den zum Markt 
fahrenden Bauern fo [wer verprügelt, daß er auf der Straſſe | 
open blieb. Zu dem Dieb wurde die Nettungsbereſtſchaft 
geruf. R 

a. -Poltzeiſtreiſe in den Zlegeleſen. Geſtern nacht führte | 
die Polizei im füdlichen und ſiüldweſtlichen Stapttelt eine Streſſe 
durch. Es wurden Diebesſpelunken und Ziegeleien in denen 
zur Nachtzeit Obdachloſe bauſen, durchſucht. Feſtgenommen, 
wurden 22 Perſonen, die teils von der Behörde geſucht mur, 7 
den, teils des Diebſtahls und anderer Vergehen verdächtig find, 


rororo. Nn. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL | 


Gebantentraining: Eine ängſtliche Braut, 


Kaum batte der berühmte Handſchriftendeuter dieſel 
. angeſehen, als er es isn in den Bun b 
warf. 

Was veranlaßte ihn hierzu? | 

* 


Auflöſung des eefeigen SEKR I 
1. Leine, 2. Hoberlingen, 3. Galilei, 4. Bee 5. Nabob, 
6. Helene, 7. Aranjuez, 8. Belgier, 9. Emu, 10, Stepomuk. — 
Lügen haben kurze Beine, 
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Vorträge von Marian Aepke 


Deutfch-polnifche zuſammenarbeit 


Der vom Berufsverband deutſcher Büro⸗ und Han⸗ 
delsangeſtellter angekündigte Vortrag des Bromberger 
Schriftleiters Marian Hepke über „Die deutſch-polniſche 
Zuſammenarbeit im Laufe der Jahrhunderte“ hatte — wie 
wir das bereits geſtern kurz erwähnten — überaus ſtar⸗ 
lies Intereſſe erwecht. So war denn auch der Vortrags: 
ſaal des Deutſchen Berufsverbandes bis auf den letzten 
verfügbaren Platz gefüllt, als der Verbandsvorſitzende, 
A. Kronig, einleitend die Bäfte begrüßte, CHE 
ders aber ben anweſenden Konful des Deuſſchen Reiches, 
Freiherrn von Berchem Königsfeld, ſowie den Vorſitzen“ 
den des Deutſchen Schulvereins, Herrn Artur Thiele, 

Gleich darauf ergriff Herr Hepke das Wort zu Tei, 
nem etwa zweiſtündigen Vortrag, in deſſen Verlauf er 
ſeine Zuhörer durch das Geſchehen der Jahrhunderte 
und gleichzeitig durch die verſchledenen Gaue des heuti⸗ 
gen golniſchen Staates führte und dabei in möglichſt kon⸗ 
zentrierter Form, mitunter ſchlaglichtartig, die Einflüffe 
deutſchen Wirkens hierzulande aufzeigte. Neben dem 
intereſſanten Thema war es in großem Maße der frifche, 
ſeſſelnde Plauderton des Vortragenden, der die Auf⸗ 
merkſamkeit des Hörerkreiſes die ganze Zeit über voll 
und ganz für ſich gewann. Marian Hepke ift ein Er⸗ 
zähler, wie man fie gern hört. Er verfteht es ebenfo 
gut, in humorvoller Art durch kleine Nichtigheiten zu 
unterhalten, als auch in eindringlichen, wuchtigen Wor⸗ 
ten zum Innerften Empfinden des Menſchen, zu Herz und 
Seele zu ſprechen. 

Zu Beginn ſeiner Darlegungen verwies der Nor: 
tranende darauf, wie wichtig es Il, einen geſchichtlichen 
Rückblick zu tun, um aus jenen Erkenniniſſen des früs 
heren Zuſammenlebens der beiden eng benachbarten 
deulſchen und polnſſchen Völker manche Erſchelnungen 
erklären und verftchen zu können, die gegenwärtig in 
verſchtedenſter Form zutage treten. Es fei oft geradezu 
unbegreiflich, woher vielſach die orbe Abneigung zwi⸗ 
ſchen Polenlum und Deutſchtum, beſonders hierzulande, 
herelihre, Einen Krieg habe es z. B. zwiſchen Deutfchen 
und Polen niemals gegeben. So komme inan zu der Er⸗ 
kenntnis, daß die Reibungen aus der friedlichen Durch⸗ 
dringung und der engen Raumgemeinſchaft beider Völ⸗ 
ker entſtanden fein müffen. Und tatſächlich, wenn man 
bedenkt, daß die deutſchen Bauern, die hierher gerufen 
worden find, im Gegenfah zu dem damals noch völlig 
unfreien, leibeigenen polniſchen Bauern nicht nur als 
ſrele Herren auf ihrer Scholle faßen, ſondern außerdem 
noch, verfchiedene Privilegien erhielten, wenn man in 
Erwägung zieht, daß die damaligen von Deutſchen on: 
gelegten Städte und Siedlungen jede für ſich gewiſfer⸗ 
maßen ein kleiner Staat im Staate Ve) find, von 
deulſchen Menfchen verwaltet und in beutfhem Sinne 
geführt — fo flieht man ein, daß all das nicht ganz ohne 
Einfluß auf den hier anfäffigen polniſchen Bewohner 
geblieben fein und zumindeſt ein Gefühl des Neides her⸗ 
vorgeruſen haben mag. Allerdings sun e DE 
tig ſeſtgeſtellt werden, daß ja unfere Vorfahren nicht 
hergekommen find, um nur etwas für IR rougaubg: 
len, ſondern daß fle dem Lande in vielerlei Hinſicht 
wertvolles Gut übereignet haben, das ſich durch Jahr⸗ 
hunderte erhalten hat und bis in unfere Zeit noch 
Früchte trägt. 

Eine Unmenge von Lichtbildern gelote im weiteren 
Verlauf des Vortrages den Weg, den deutſches Blut und 
deutſches Weſen im Ablauf der Jahrhunderte durch das 
Land hier genommen hat. Da fahen wir vorgeſchichtiſche 
Funde und ausgegrabene Sledlungsſtätten, die uns mit 
fen laſſen, daß hier einſtmals Germanenſtämme lebten, 
bis fie anderswo hinzogen und nach ihnen flawiſche 
Dolksftänme von dem Land Beſitz ergriffen. Dann 
führten die Bilder den Beſchauer Schritt für Schritt an 
jene Orte, die heute noch vom Wirken deutſchen Geiſtes 
und deutſcher Arbeit künden. Der EE Gnefener 
Dom, worin das Grabmal des hl. Adalbert die Hand 
eines deutſchen Künſtlers aus Sdt verrät, ift ebenfo 
Anzeichen deutſchen Wertſchaffens, wie A. B. jene vielen 
hiſtoriſchen Merkmale, die die Stadt Thorn aufzumeifen 
hat, wo mit dem Deutſchen Ritterorden Ordnung, Friede 
und Kultur ins Land gekommen iſt. Außer Nikolaus 
Eoppernikus hat dleſe Stadt übrigens im 18. Jahrhun⸗ 
dert einen zweiten Deutſchen hervorgebracht, der der pol: 
niſchen Kultur ein großes Geſchenk übermittelte: (Gott, 
lleb Linde, deſſen Werk die Sammlung des polniſchen 
Sprachſchatzes iſt. Zeugen jenes deutſchen Wirkens in 
Thorn find ferner die heute noch beſtehenden gewaltigen 
Kirchen und die ſchönen Patrizierhäufer damaliger reis 
cher deutſcher Kaufmannsfamilten, die von hier aus den 
Handel mit dem Hinterland in Schwung brachten. So 
lind in jener Zeit des Ordens gegen 00 Städte entſtan⸗ 
den, außerdem viele Bauernfiedlungen in der Meichfel- 
niederung und zahlreiche Klöſter. Deutſche Mönche has 
ben fie erbaut, und mit ihnen kam viel Kultur ins Land, 
Sie haben z. B. den Bau von Steinkirchen in Polen 
eingeführt, fie haben auf mancherlei anderen Gebieten 
neue EE gegeben, die ſich zum Segen der ans 
ſäſſigen Bevölkerung auswirkten. 

Aehnliche geugen EE Wirkens wurden uns 
aus Bromberg gezeigt, ebenfo aus Poſen, wo zudem noch 
aus füngſter Vergangenheit herrliche Monumentalbauten 
als Wahrzeichen deutſchen ENEE zu verzeichnen 
find. Und dann wurden wir Fat ese nach Ober⸗ 
ſchleſien in das gewaltige SEHE et, ſtatteten dem 
deutfchen 00 einen Beſuch ab, wo ſich ebenſo wie in 
der Bergwelt der Beskiden deutſches Leben und deut⸗ 
Iches Brauchtum noch in voller Kraft erhalten hat. Gro, 
bo, einftmals eine durch und durch deutſche Stadt, birgt 
ſelbſt im Mawel, dem Nationalheiligtum der Polen, An: 
zeichen deutſchen Könnens, deutſchen Strebens und deut⸗ 
ſcher Arbeit. Da iſt, um nur einiges blockt Polin 
3. B. die Sieaismund⸗Glocke, die größte Glocke Polens, 


im £aufe der Jahrhunderte 


die nur zu beſonderen Feiern ertönt — eine Schöpfung 
des Deutſchen Hans Behatm; da iſt Hans Bohner, der 
nicht allein durch finanzielle Unterſtützung den Bau des 
Wawelſchloſſes gefördert hat, ſondern ſelber Baumeifter 
und Künſtler aus dem Auslande bezogen hat, um diefes 
gewaltige Bauwerk möglichſt eindrucksvoll und ſchön 
erſtehen zu laſſen. Da ift ſchließlich jener berühmte Ma⸗ 
rienaltar in der St. Marienkirche, den Veit Stoß in 
jähriger Arbeit vollendet hat; da iſt die Jagello⸗ 
j Bibliothek, die die erſten polniſchen gedruckten 
Bücher zeigt: auch fie wurden von deutſchen Buchdruckern 
geſertigt. Und dann darüber hinaus wieder die unzäh⸗ 
ligen alten Bauten, die vom Fleiß und Wohlſtand der 
damaligen deutſchen Bürger ſprechen. 

Marian Hepke führte feine Zuhörer weiter auf die 
Reiſe durch polniſche Lande und zeigte ihnen Sandomir, 
eine Stadt, die gleichfalls wie viele andere nach Magde. 
burger Recht gegründet worden ift, er führte fie durch 
Kazimierz an alten holländiſchen und deutſchen Kauf 
mannshäuſern vorüber und ließ fie an der Weichſel wuch⸗ 
tige Getreideſpeicher ſehen, die von deutſchen Handels: 
herren errichtet worden find. Und weiter ging es nad) 
Stanislau, dem Zentrum der deutſchen Siedler in a as 
lizien; hinauf nach 1 wo ſich Einflüffe deut Ei: 
Kultur gleichfalls nicht verleugnen laſſen, dann hinüber 
nach Wolhynien, der Kornkammer Polens, wo im 19. 
Jahrhundert gegen 90.000 Deutſche hingekommen find, 
Dieſe deutſchen Bauern haben ſich dort tapfer in den Bo: 
den geſtemmt und es troß äußerſter Schwierigkeiten 
durch intenſive Arbeit vorwärts gebracht. Schließlich 
ſahen wir in Wilna die „Oftra Brama“ mit dem als 
wundertätig en Muttergottesbild und erfuhren 
hierzu, daß diefes Tor bis zum 16. Jahrhundert als 
„dutſches Tor“, d. h. als deutſches Tor in den Stadtplan 
von Wilna eingezeichnet war. 1640 wurde in Wilna ein 
deutſches Krankenhaus geſchaſſen, und 50 Jahre nach 
dem Tode Dr. Martin Luthers hatte Wilna bereits feine 
erfte evangeliſch⸗deutſche Kirche, die in der „Ulica Nie⸗ 
miecha“ (deutſche Straße) noch heute fteht, 

In Warſchau kündet im alten Stadttell manches 
Haus von deutſchen Erbauern. Nicht nur die Familie 
der Fugger fei hier erwähnt; Chriſtſan Schuch, der die 
vielgerühmten Warſchauer Gartens und Parkanlagen 
ſchuf, war ja auch Deutſcher, und ebenfo Franz Kaver 
Elsner, der viele Jahre die Warschauer Oper leitete und 
außerdem ſich für die polniſche Muſik durch die Gomm, 
lung polniſcher Volksmelodien verdient gemacht hat, 


Und dann Lodz. Hierüber brauchte der Vortragende 
eigentlich gar nicht viele Worte zu verlieren, denn wir 
wiſſen es nur zu gut, daß dieſes gewaltige Induſtrie⸗ 
zentrum aus dex Arbeit deutſcher Handweber und aus 
dem Schöpferwillen deutſcher Induſtrieploniere vom 
Schlage eines Carl Scheſbler emporgewachſen it. 

Unendlich weit find die Ströme deutſchen Blutes, die 
hier in die polniſche Erde flofſen. So haben auch die 


vielen deutſchen Krieger, die im letzten großen Ringen 


der Völker hier ihr Herzblut ließen, das fortgeſetzt, was 
Deutſche ſeit Jahrhunderten in dieſes Land hineingetra⸗ 
gen haben. Und es iſt ebenfalls kein Zufall geweſen. 
daß ſich zwei Frontkämpfer über alle Semmn fe und 
Hinderniſſe hinweg die Hand zu einem friedlichen und 
Tee Nebeneinander der beiden Völker gereicht 
haben. 

Eine ſolche Erkenntnis der Dinge ſtellt nun gleich. 
zeitig auch an jeden von uns die Frage, die einftmals 
das Schickſal und die Geſchichte an unfer ganzes Ger 
ſchlecht ſtellen wird: was haben wir getan, um uns die⸗ 
ſes großen Erbes unſerer Ahnen würdig zu exweiſen? 
Sind wir ein wertvolles Glied in jener Kette deutſchen 
Kulturſchaffens hierzulande oder ſoll die Geſchichte acht 
los an uns vorübergehen! Immer ſeien wir eingedenk 
deſſen, daß es das Schſckſal des Auslanddeutſchen feit jer 
hex ift, ſich kämpfexifch burdaateben) 

Deutſch fein heißt nicht 

In Purpur gehen durch Gärten und blühende Saat, 

ulſch fein heißt ſtehen 

Auf einſamer Scholle, in Sturm und Wind, 

Nach Sternen ſehen, die ſeindlich ſind, 

Nach der Sonne, die zürnend loht —. 

Und jetzt erſt recht: 

Die Hacke ſaſſen, Schaufel und Pflug 

Und Zug um Zug 

Aus des Bodens Not 

Schönheit ſchaffen und Arbeit und Brot! 

* 

Reicher Beifall lohnte den Vortragenden. Chenfo 
herzlich dankte Verbandsvorſitzender Kronig Herrn 
Marian Hepke für dieſen genußreichen Vorkragsabend 
und überreichte ihm als ſichtbares Zeſchen des Danker 
ein Buchgeſchenk. 


* 

Gleiches Intereffe und gleichen Publikumserfolg 
hatte der Vortrag des Bromberger Gaftes auch in Zgierz 
und Pabianice. 


SPORT IPRIESSIE 


Winterkampffpiele der fi 


Du Faber und Mt Veichl deutsche Jugendmeier 


Auf der olympiſchen Kunſtelsbahn in Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen wurden geſtern die Eiskunſtlauf⸗Melſterſchaften 
der Hitlerjugend und des Bundes deutſcher Mädel durch⸗ 
geführt. Deutſcher Jugendmeiſter wurde dabei der aus: 
gezeichnete Deutſche Meiſter Horſt Faber, der feinen ſchärf⸗ 
Ren Gegner von der Deutſchen Meiſterſchaft 1930, Edi 
Rada⸗Wien, ſicher ſchlagen konnte. Bei den Frauen ges 
lang es der Deutſchen Meiſterin 1939, Lydia Veicht⸗ 
München, ihre Wiener Gegnerinnen Hanne Nierenberger 
und Emmy Putzinger ſicher zu ſchlagen. 


Ergebniffe: 
HI:Meifterihaften: 

Deutſcher Jugendmeifter: Hort Faber 
(Hochland), Platzziffer 6 — 17: 2. Edi Nada 


(Wien), Platzſiffer 9 — 174,14 Pkl.: 3. 
Wien), Platzziffer 22 — 152,95 Pkt. 
Deutſche Iugenbmeilteri 
(Hochland), Platzzifſer 8 — 184,56 Pei 
berger (Wien), Platzziffer 8 — 182,68 P. 
Pußinger [Wien], Plaßziffer 14 — 178,17 


Waldeck (Met: 


Lydia VPeicht 
Hanne Nieren 
3. Emmy 


Ptt 
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Huslandsverkehr der polniſchen Fußballer 

In der diesjährigen Saiſon ſtehen Polens Fußballer 
vor einer ganzen Reihe wichtiger Spiele gegen ausläns 
diſche Mannſchaften. Feſtgelegt find ſchon die Länder⸗ 
ipiele gegen die Schweiz, gegen Belgien und Bulgarien, 
während die Verhandlungen mit Finnland. Lettland, Un⸗ 
garn und Rumänien kurz vor dem Abſchluß ſtehen. Mit 
Schweden und Norwegen werden in dſeſem Jahr wohl 
feine Spiele ſtattfinden, 
Eine ganze Fußballmannſchaft zu einer 

Gefängnisftcafe verurteilt 

Im Rumänien wurde eine ganze Fußballmannſchaft 
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt, da He im Fuge wäh⸗ 
rend einer Neife einen Tumult hervorgerufen halte, wo⸗ 
bei der Schaffner von ihnen empfindlich verprügelt wurde. 


Polnifche Ceichtathleten ftarten in Berlin 
Bel den Internationalen Leichtathletit:Welibewerben 


in der Berliner Deutſchlandhalle am 12. März werden 


auch einige Polen an den Start gehen. Neben Gaſſowſti 


werden aller Wahrſcheinlichkeit noch Danomili (75 Meter: | 
Kufoeinfti (3 Km.) und Moronczyt (Stabhoch. 


Lauf), 
ſprung) die Reiſe nach Berlin antreten. 


Um die polniſche Mannſchafts-Boxmeiſterſchaft 

Am kommenden Sonntag findet in Lemberg der 
Meiſterſchaftskampf Lehja— HER fen. Lechia tritt mit 
Olbert, Gurecki, Sidelnikow, Nuzanfli, Schmidt. Sauer, 
Podkowiez und Szkwarkowſki an. 


Was gute Poſten nicht alles machen 


Schon ſeit längerer Zeit waren Werüchte im mila 
daß die Eishoceymannſchaft des Kattowſtzer „Dab“ ftarı 
ten Zuzug aus Kratau erhalten werde. Und flehe da, es 
ſtimmt: Maciefto und Michalik find übergeſtedelt. Die 
guten Bolten in der Baildon⸗Hültte haben es in fich ge: 
habt. Auf ele Weiſe wird Dub weiter bedeutend ver⸗ 
ſtärkt. Die Nähe des Kunſteisſtadions gibt dann noch den 
Reft, um Dab konkurrenzlos zu machen. Aber auch der 
Ks Pogon hat ſich aufs Kapern gelegt, Nach Ludwi⸗ 
czak, Jielinſti und Metzner ſoll nun auch der Lemberger 
Stupnieki angeworben werben. 


1. £eichtathletik-Länderkampf polen —Titauen 


Die Verhandlung um einen Länderkampf der Leicht 
athleten Polens und Litauens nehmen einen guten Ver⸗ 
lauf. Litauen hat den polnſſchen Vorſchlag zur Austra⸗ 
gung des Kampfes Polen—Litauen oder Warſchau— 
Kowno grundſäglich angenommen. Der Kampf wird am 
00 und 11. Juni d. J. in Warſchau zur Austragung ge⸗ 
langen. 

Der Leichtathletit⸗Kampf gegen Italien wird aller 
Wahrſcheinlichteit nach wegen Terminſchwierigkeiten nicht 
zuſtandekommen. Dagegen findet der Kampf gegen Nor⸗ 


wegen Ende September d. J. Watt. 
V Ceſchtathletiſcher Frauenkampf Doten. Det, 


land am 2. Juli 


Der leichtathletiſche Länderkampf der Frauen Deubſch⸗ 
lands und Polens findet endgültig am 2. Junt d. F. im 
Ditmarf-Stadion in Frankfurt a O. Weit, 


Polens Bozftaffeln gegen Finnland und Lettland 
Für De bevorſtehenden Box⸗Länderkämpfe Polen— 
Finnland in Lemberg und Poſen—Leitland in Riga am 
12. März d. J wurden folgende Staffeln aufgeitellt: 
Gegen Lettland: 
Jaſinſti, Sobtowiat, Skalecki. Kowalifi, Jarecli, Szul⸗ 
* einnſti, Klimecti und Bialkowſti (Luktowiki). 
Gegen Finnland: Ae 
` Nothole, Koztolel, Ezortel, Wozuiaklewiez, Kolezynſti, 
Piſarſti, Szymurg, Pilat. 


"1000 Zloty „verdient“ 


C Bekanntlich fand im vergangenen Jahr in Warſchau 


det Städte⸗Boxkampf Helſingfors—Warſchau tt. Das 
Nüaſpiel ſollte am 18. Dezember ſtattſinden. Da einer 
der verantwortlichen Herren vom Warſchauer Bezirksbox⸗ 
verband den Termin verfhwitt hatte, iſt die Warſchauer 
Mannſchaſt zum Rückkampf nicht angetreten. Die Finnen 
haben darauf über das polniſche Außenminiſteriüm an 
den Polniſchen Landesverband um Juerkennung einer 

Eniſchüvigung für die durch dieſen Vorfall entſtandenen 
(br Koſten gewandt, Nun hat der Warſchauer Bezitlover« 
band 1000 I. nach Helſingfors überweſſen müſſen. 
kleines Verf „und gleich ſind 1000 31. „verdſent“. 
Weshalb dieſes Geld aber vom Verband und nicht von 
H dem wirklich Schuldigen bezahlt werden muß? 


11 Deutfche Bobmeiſterſchaften 
IN 


W Heutſche Meiſter im Zweſerbob wurden die EA 
Lngehörſgen Kilian und Dr. Windthaus. Sie ſiegten mit 

1 Selunde Vorſprung vor dem zweiten Bob der Motors 
gruppe Hochland, Troß⸗Thielicke. 


Bradl fpringt in Schreiberhau 

g Auf der Reife von Zakopane nach Harrahsborf ſtar⸗ 

ten die deuſſchen Springer in Schreiberhau. Dabei 

Ib legte Weltmeiſter Joſef Bradl den erſten Platz mit Sprün⸗ 

* 53 und 57 Meter. Den 2. Platz belegte Hans 

Vahr (52,5 und 58 Meſer — berührt), 3. Hans Marr 
(45 und 54 Meter), 4. Paul Häcel (43 und 52 Meter), 

5, Haflberger (42 und 51.5 Meter), 8. Günther Meergans 

V 


(50 und 53 Meter), 7. Aſchenwald (42 und 50,5 Meter), 
Paul Krauß (nur ein Sprung von 48,5 Meter), 


3 


(Ohne Gewähr) 
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„Freie Prefer — Sonnabend, Den 29. Februar 1888. 


Pom bewirbt ſich um die Olympiſchen Spiele 1944 

Der italieniſche Olympiaausſchuß hat bekanntgegeben, 
daß er bei der bevorſtehenden Sitzung des Internationa⸗ 
len Olympiſchen Komitees Noms Kandidatur für die 
Durchführung der Olympiſchen Spiele 1944 anmelden 
werde. Neben Nom bemühen ſich darum Lauſanne, Athen, 
London, Budapeſt und Kanada. 


Zatopane⸗Sieger wieder in Front: 
Reichenhaller Jäger deutſche Meiſter 


Bei der Fortführung der Deutſchen⸗ und Wehrmachts⸗ 
meiſterſchaften in Kitzbühel kamen die Reichenhaller 
birgsläger zu einem neuen Erfolg. Im 5 Km.⸗Mil 
ſtreiſen⸗Lauf belegten fie den eriten Platz. Oberleutnant 
Gaum, Zängl, Schaumann und Speckbacher benötigten 
für die Strecke 56,1 Stunden. An zweiter Stelle 
lieſen die Gebirgsläger aus Garmiſch ein vor den Mitten: 
walder Gebirgsjägern. 


Polniſche Rbfahrts-Meiſterſchaften 

Anfang März werden in Zakopane die polniſchen 
Meiſterſchaſten im Abfahrtslauf durchgeführt. Dabei 
dürfte es harte Kämpfe geben. Als Strede kommt ent 
weder 585 I oder 588 l in Frage. Die ſchärfſte Aus 
einanderſeßung dürſte es zwiſchen Bronek Ezech, Staszel 
Maruſarz, Schindler, den Brüdern Zajgc, Lipowſki, Bo⸗ 
chenek und Mayer geben. Aber auch der Nachwuchs Fit 
fiele Kampfeseifer, um feine Form unter Beweis zu 
ellen. 


Deutſche Eishorkey-Meifterfchaften 

Nach Auſchluß der Weltmeiſterſchaft in der Schweiz 
werden die unterbrochenen deutſchen Eishockey ⸗Meſſter⸗ 
ſchafteſt wieder aufgenommen. Aus den Gruppen⸗Vor⸗ 
kundentämpſen im November und Dezember haben Dä 
für den Endlampf 10 Mannichaften herausgeſchält, die in 
zwel Gruppen eingeteilt wurden. In der Gruppe A ſpie⸗ 
len der Berliner Schlitiſchuh⸗Club. Verein Künſtefsbahn 
Engelmann, Sportverein Raſtenburg. Eisſportperein 
Füſſen und Rot⸗Weiß Berlin. In der Gruppe B Worten 
Rießerſee (Deutſcher Meiſter 1938), Zehlendorfer Welpen, 


Düſſeldorfer Eislaufgemeinſchaft, Klagenfurter Athletik⸗ 
Club und der Krefelder Eislaufverein. 


m. d 


Aus der Aingegend 


Babianice 
Stadtratſitzung nicht zuſtandegekommen 


Für vorgeſtern war eine Sitzung des Pabianicer 
Stadkrats zwecks Aufnahme der Haushaltsberatun 
gen einberufen worden. Von der Mindeſtzahl von 21 
Stadtverordneten erſchienen jedoch nur 17, jo daß die 
Sitzung nicht zuſtandekam. Die nächſte Sitzung wird 
in der kommenden Woche ſtattfinden und dann ohne 
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Stadtverordne⸗ 
ten beſchlußfähig ſein. 

Streit bei Kruſche und Ender 

a, In den Werken von Kruſche und Ender jollten 
Entlaſſungen durchgeführt werden, 300 Arbeiter traten 
in den Sitzſtreik, da fie anſtatt Entlaſſungen Arbeit 
teilung verlangen. Von dem Konflikt wurde der Mrz 
beitsinſpektor verſtändigt. 

Spenden 
Auf der Feier des goldenen Ehelubilaums bei Herrn L. 
Ritter und Frau Emma geb. Rimpel wurde ein Opfer wan: 
Den der Renovierung der Kirche eingeſammelt, das 28,10 Zl. 
betrug. — Anläßlich ihrer silbernen Hochzeit ſpendeten 8 
L. Mantaj und Frau Emma geb. Hermel für die Kirche 10 
Den werten Jubilgren dankt dafür herzlichſt Paſtor J. H. 


Achtung, 
Volksgenoſſen von Tomaſchow! 


Die für den 12. Februar d. J. angekündigte 


Kreiskunoͤgebung 


die aus lechniſchen Gründen nicht flattfinden konnte, iſt 
nun für den 26. Februar 1989 verlegt worden. 

Ort: Feuerwehrſaal, P. O. M. Straße. 

Zeit: 17 uhr. 


Deutſcher Volllsverband in Polen 
Ca, Tomaſchow. 


2 805 94) 


551068 357 67 90 5385 641 757 856 501049 32 57 67 522 67 84 Dis bags 138169 


Erſte Ziehung 


20.000 sl, — 60888 
2.000 al, — 31398 73173 1834 
1.000 sl, — 12178 17061 79766 
500 1. — 15255 45243 57778 
171670 79511 84182 93402 98195 
119198 162319 É 
2530 1. — 4029 10758 11877 
106233 25044 25271 30970 34186 
34197 34210 49038 52304 5008550, 644704770 
63323 72334 78085 84813 88459 705 8.801 9078 7 
105702 105808 114894 117241 |D1s 74104 2% 504% 
1 AN 118689 123790 127228 12756975042 358s 450 6 
128407 181097 138730 133870 
135978 140627 150664 1568133 
- 169808. 


Su 31.6250 mit 8 — zu gl. 125,— 


108 104 247 81 58.045 3705 480% D 
on 0105 1034 37 244 448 63 691 30 715 
4105 50.00 2147 78 200 340 07, 724 408 
` dän 722 008 äis 3087 140 269 074% 770 | 
00% Lia 351 4895 018 7725 50085 090 
2 47 380 08 521 01 017% 60 87 801 
"nos 13 n2 02 197 90% 222 300 539 47 
ds Bis 0065 906 70935 189 200 Oh 
8137 4ogs 92 740 807 052 668 80 2900 
140 215 77 912 23 416 49 0905 76 Kä 
0450s 528 657 78 806 11368 
1 93 7885 804 50 1215787 90.255 
Bio. 008 7484.02 002 13226 82 473 96, 
9007 70 04 722 8325 64 008 14174 873 
7 ble 03 022.15 adıa 884 597 | 
627 74 61 7705 9018 109575 40 503 23 
75 207.83 07 920 17004 251 928 418 47 
18708 052 57 10090 114 247 70 537% 043 
38.701 #85 90. 9 
rolle 203 410 71 008 610 21024 44|20 61 
Bis 100, 21 310 4735 704 005 839 103018 
:2039 107 63 3005 5214 63 90 48134 718 
04 51 3043 531 88 001 40 84 005 208 
gs 56 77 317 407 622 52 84 0 Dës 
o 764 085 25097 172 97 230 430 531 
7000 839 48 950 30103 
505 gie 701 934 27080 194 271 343 | 99. 
0% 507.010 840 280% 5628 55 
7 20106 200 3245 57 4 
Jo 088 241 50 71 5 
85 1373 442 00 ds 057 50 00 
"ma 918 323100 458 608 68 007 
39 32008 361 434 712 21 
a 31088 151 Ai 85 255 01 al 421 
21 8718 35101 75 82 480 718.49 911. 
4054 2058 71 518 0708 780 808 37133 
59x 60 544 71 041 71 980 380. 
39 900 90035 112 


60150 72 300 5078 


532 41 058 642 


214 833 04 


97 3184 90 560 70 642% 
zr Af 081 7105 08 80 M 
90 828 558 617 03 897 8. 
401.558 682 84 703 

113 201 3 
205.308 6 


3 At 527 62 670 704 854 
90051 148 73 230 55 30 

01011 112s 

9295 92003 347 4187 ? 

80 002 94022 88 1124 35 

72 06 303 521 610 


„ 025 


058 103117 80% 441 5245 
102298 332 


105001 1578 78 449 6748 


902 62 108082 4098 539 77 
freen 

0 
Ik 77 96 715 818. 
„ 811 3 919% 1 


114034 43% 148 09 
088.090 115170 90 
1161088 
500 J 54 76 118016 
1 06 860.983. 119 
554 770 840 922. 
120038 20 
875 121047 


446, 14, 802 8 N 
sorte 227 87 338 6745 008 41161 447 HART 
GI 005% 87 202. 84470345470 
291 82244900 15 84025 8805 000 800 92280 25 
"41227 Gids 780 315 463178 40% 538 53 940 126157 77 2 
30 0663 47002 180 400 25 703 818 0235 59 87 3 2 
48041 287 50 527 658 704 08 802 
685 40100 25» 282 339 455 5068 2 
104% 103 01 76 835. 
50045 61 NR 
810 Ais 71 780 51085 
97 835 37 62084 402 4 57 81 88 702 


255 650 7655 900 57005 43 2 
6435 485 89 98 741 58085 232 55 304 491 
544% 74 670 754 907 Hin 60383 780, 

5 38 870 61058 
5255 06 625 96 801 9578 91 62095 3875 
5305 646 748 bis 630878 132 324 04 485 
392 513 59 884 06937 97 

80 


74 481 807 60 
2% 3125 27 410 514 070% 45 
70 104180 96 320 55 78, 86 80% 


1090033 21 57 272, 354 612 7° 


1134178 
d 


„ 950 87 127050 95 1505 agg 
1 702 787 800 1280000 133 60 885 271s 
535 655 890 901 41 120410 523 891. 

130021 191 468 554s 740 131011 Ars 
e 405 42 45 79 536 54 340 486 099 824 1929085 33 75% 60 5 
26 5748 731 28 77 73 8125 133186 340 811 412 60 27 
491618 942 134188 218 40 3728 81 404 512 


4805 560 


5 1% 8 
70 66020 114 2135 585 370 631 741 
07019 320s 901 081335 201 72 380 718 
850 75 057 90 60041 2845 94 05 5515 92 


90 


917.00 77017 12% 98 341 478 834 78000094 D21 
72% 249 369 725 812 68 70008 42124 Bin 
7 8198 67 92 905. 

80013 312 501 "is 005 751 80 852 909 
81100 34 81 291 4163 081 700 82134 235 


2% A8 471 


Bän 84231 


0 
„ 501.90 007 006 66% 87046 | 
„ 9265 88011 845 95 145 29% 
Ais 5424 48 053 800715 214 28 990 410 


305 07 B11 0008 09 


9 970 900 


71 0385 40 712 15 8740/48451 


HIE 


` 800 90 1 325 
1003604 6465 8815 44 02 107692 781 


88 70 
` 


959 11141 


7865 0769 
1378 5 


46.05 483 93 785 938 815 905 139020 
190 320 25 422 691 708 77 909 15 70; 

140036 108 42 205 330 83 487 097 
141124 4815 823 26 142420 5505 609 74 
143320 482 613 88 7015 888 9058 75 
144005 355 457 765 145108 202 454 513 
976335 86 706 920 54 140150 360 084 
715 25 852 900 147054 706 Ais 603 
(än ies 148007 10 1615 401 635 710 
40 825 0085 72 149138 552 634% 78 926 
40. 

150115 340 55 870 865 1511261 248 
305 475 800 936 152087 428 44s 935 189 
90 807 60 89 153008 34 251 300 43 48; 
712 Dis 154001 146 62s 917 730 9035 
155500 6218 72 Bis 27 70 1560043 1675 
39 364 73 528 80 97 008 802 Ais 855 87 


` 
0528 70578 0518 6835 ‚082 15708 10 204 537 71 905 0015 87 


1580934 177 612 636 730 85 
85 233 90% 650 892. 

160: 454 514 255 60 711 15 161124 

128 372 75ls 827% 162062 113 286 881 

892 1069034 56 110 685 327 778 5398 

Ais 818 70 164061 160 380 705 812 92285. 


1590078 


2, Ziehung 


10.000 d, — 48756 
‚000 J. — 58842 77113 
2.000 . 20470 

162372 

1.000 21.067935 83752 112526 
138069 164422 

500 al, — 1498 15831 23177 
2616 368358 74086 78825 121417 


al, — 151 1034 3543 6849 
11993 19741 23637 16931 
27921 34830 41514 42009 42452 
3 53583 62353 62748 
70872 73634 74354 76641 80105 
81191 86547 91175 98087 102742 


136821 


105001 112219 116894 120987 
11932737 89 136740 139175 
ia 141946 0670 152428 153765 


5159315 160874 163034, 


u 36 62,50 mit 8. zu 31. 125,.— 


s 


7 1 

18107 578 603 7768 19102. 

20177 392 21086 638 220878 540 005 

10705 186 40% 5045 Biss 40 
186 300 582 831 006 63 
809 2600 2055 
162 521 766 80 888 201008 70% 785, 
30147 236 4508 522 314475 557 814 
821 72 9 3119 20 1%, 781 
605 7725 8078 35 35002 100 584149 
2805 36030 394 730 37022 55 614 51 
7815 38038 283 723 40 81 89014 212 
527 953. 


40138 210 39 7385 918 41151 769 0. 


42400 20 80 5265 800 00 19027 51 310 
18008 457 588 93 e 013 18 753 
471084 479 48037 384 491108 442 73 
9025 17. 

60180 4205 519% 65 51029 119 349 510 
641 86 770 80 53518» 540565 270 80 375 
081 734 551274 67 228 587 922% 56601 
75 2% 57400 58160 69162 250 327 432 727 

60090» 310 98% 506 685 990 020234 
085 04227 075 05065 00341 558 67303 
4025 793 68257 377 60926, 

701523 200 5305 801 95 907 38 71156 
592 672 720325 362 757 61 73152 320 
6473 74937 4978 75650' 76338 614 728 
giän 77818, 607 78006 31 6498 823 
90 79108 408. 

80332 770% 814005 930 830545 84837 

064 845 034 52 85080 270 99 80245 
912 87258 583 88207 33s 82 90 80307 
460 859. 
90008 10s 224 90 305 744 849 57 on 
011035 392 4155 37 677 9445 085 92400 
25 023 03263 364 716 843 909 94032 
8135 5225 527 80 84 066145 723 931 
99109 3835 590 786 812% 99194 4005 18 
36 60% 747 035 8035 32. 

10006 577 0325 76 7995 8185 1012045 
620 946 102176 103005 158 600 42 709 
975 105108 254s 89 366 654 806 30 9179 
"A4 106276 349 530 705 107122 833 30 
961 108147 544 770 8605 90 109230 053 
721 970. 

110156 320 666 111303 28 483 866 
1123373 487 577 661 8705 119228 02 
4185 892 0395 114640 781 115349 "ig 
116172 851 117108 200 358 82 506 dës 
625 805 118210 110240 692 800 0708. 

120220 121064 504 608 85 984 122112 
Ais 7005 859 1232445 316 124120 300% 
536 8804 126306 822 910 72 126145 200 
125242 360 641 052 1208146. 

130001 47 113 23 804 888 821 131222 
319 544 883 132728 76 133040 81 202 
480 134760 1355505 68 09 646 Gin 755 
81 868 915 136576 137040 43 305 138249 
403 870 139030 467 579 

140286 141960 142082 160 80 372 Gin 
725 149685 141248 0005 794145242 
146203 515 80 625» 1470845 278% 9 
531 070 1482405 97 502 761 8054 

149106 510 97 627 824 984. 

150151 447 Ate 57 628 152117 
1531445 155092 150141 637 607 
77158 18 85 157064 504 785 488 158182 
3006 497 616 05 788 888 984% 159195 
70 271 452. 

160062 653 815 40 ben 101073 192330 
574.872 163054 580 09% 164096 221 96 
5405 909 


3. Ziehung 
Zu 3.6250 mit 8 — zu Zl. 125,— 


Tas 735 064 1087s 121 458 21 
435 900 30815 1126 3088 402 
76% 880% 921 


0 83 659 808 905 J 204 62 
12040 133 83 80 281 459 554 979 
283 799 838 70 140495123 569 830 1519 
107 573 0735 79 18231 32 331 87 5035 
013809 037 Sie 170195 445 568% 18180 
3405 88 593 608 7.5 924 19074 184 709, 

20100 40 552 013 216205 22184 217 


Biehunsstiite der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Am 2. Ziehimgstage der 1. Klaſſe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


600 Dës 776 80 
28057 183 625 
3029 577 3125 


27161.2125.25 546s, 711 
20078 050 73 828 415 
6% AAA 607 818 024 


320435 341 460 9% 780 8425 75 02 076 
33066 226 84 390 702 814» 919 34 34352 
600 758 88n 36388 185 900 30700 871 
370955 190 241 6664 00 59030 191 915 
29 561 900 11. 


801 5 49872 
702 450005 58 174 143 600 8805 
46280 359 4025 61x 085 47000 201 Aan 
18219 357 576 97 838 49115 36 310.040 
50033 47 2488 474 689 920 Sld«l 
52233 622 8184 "A 005 00093 Bas 885 
4105 525 705 882 919 51088 220 3345075 
80 646 705 871 78 008 55087 726 5611 
238 384 731 49 903 570045 183 207 
33 800 58458 59080 674 816 974, 
60404 624 828 878 61006 120% Ais 
02119 38 225 056 6018 3845 64462 307 
05400 540 6005 742 8885 60148 2034 5074 
16 87286 502 808 08006 195 47 75 Bn: 
02255 68, 

70049 2455 71934 08 422 505 05 72105 
45.61 232 334 825 08 498 79052 1837 49 
7285 0185 74002 057 801 093 750506 821 
070 76057 179 77397 820 682 820 60 6 
09 78109 835 70044 151 601 8133. 
80030 127 55 302% 026 28 81061 57 
4218 82665 9053 83100 261 074 735 
84188 212 489 520 705 24 870 85174 
86058 95 87204 88117 425 58 376 04 
5378 724 827 56 80017 60 207 551 655 
758 90, 

00843 911848 488 716 822 92097 478 
33 643 03772 MI 04742 878 82 904 
25138 310 96032 207 3955 402 714 970: 
207 3055 402 714 07410 597% 780 812 
0085 08108 A455 00176 620 42. 

100358 #80 700 80% 101968 517 0% 
85 8405 102009 18 103298 465 88 515 011 
104444. 105250 op 070 1068675 107446 
55 77% 807 56 108040 124 251 665 gogs 
630 7008 1090904 383 404 74.80 701, 

110004 200 37 111005 577 874 1125518 
113203 Ris 530 780 114236 498 6425 47 
115230 438 6124 47 1153095 570 1102034 
500 7375 830 1172205 ` 311 500 700 
118194 224 3585 702 971. 1100568 319 


776 

120497° C01 934 1210925 122187 475 
538.009 123247 76 1240088 493 570 841 
9.1 125096 120 236 413 39 052 120058 
755 80 812 77 995 1271155 512 128216 
129006 296 3905 400 994. 


130470 621 23« 735 191395 40 540% 
073 8025 192460 5104 Aäs 95 680% 850 
68 133020 200 0214 7405 1341388 2030 
337 495 648 125741 923% 52 136177 558 
74 810 187030 150 797 830% 036 1980088 
% 754 130052 08 521. 

140955 4126 Gut 718 Du In I 
73 468 545 977 143715 91 118) 
703 145 3255 7768 871% 024 1 
147037. 191 775 Bl4s 937 14821 sie. 
140010 72 103, 359 430 501 000 827 52 
910. 


b 76 514 151008 205 200 510 dehnte 
‚5.875 520 0218 7% 816 153004 9055 
1543085. 412 003 91.752 800 970 155176 
507 50 60 742% 1501018 "äis 
1578 7575 A 1 78s 
888 1590776 124 90 


51 Ais 02 088 8705 94 fs 23042 113 313 
5335 635 240445 221 393 440 708 8 978 
8375 003 06 25041 167% 93 20203 407% 


160685 785 8128 101115 418 701 812 
972 102422» pi 07 7026 861 163500 
161035. 


Fi 


Do 
um Jop 
der St 
gien 
aus be 
Einſeiti 
begrünt 
bas Ar 
„Wie | 
heutige 
emmer 

Au 
Paſtor 
bruar, 
rung v 
tige, ti 
hat, be 
Klo) 


serie 
geſtie 
nachm. 
trittska 
mittage 
1,50, 1 
iſt gehe 
geforgt. 


— 


Ki 
St 
Anc: 8 
nachm. 
nottesb 
Kottesd 
abends 
Armen 
Leſegot 
SCH 
abends 
in Zub 
tespien 
8999 
Oworſt 
ſtor W 
Dette 
Paſtor 


Verſtein 
Freltag 


Paſtor 
E 


verbun 
neuen 


6 Abr 
verban 
frauen 
ſerſtun 
were 
"en 
bl. At 
Kottes 
Jungſe 
Paſtor 
ſchar, 
tag, n. 
abends 
7 Abt 
BIS 
abend, 
Greiſe 
Faite 
Olrzel 
Nernd 
Bernd 
Bernd 
Paſlos 


Sort 
Alben 
leg vie, 
Diens 
eiert 
Donn 


fr. 56 


Kinihlicbes 


Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler jihreibt uns: Heute 
Abr abends bält Anterzeichneter im Konfirmandenſgal 
der Trinitatisgemeinde einen Vortrag über das Ar. 
chriſtentum. Erleben wir es doch, wie man das Archriſtentum 
aus der Schau eigener Wünſche darſtellen oder ſektiereriſche 
Einſeitigtekten durch den vermeintlichen Charakter desſelben 
begründen möchte. Demgegenüber ſollen wir uns bemühen, 
das Archriſtentum aus feinen eigenen Quellen kennenzulernen. 
„Wie war das Archrſſtentum?“ — auf dieſe Frage ſoll der 
heutige Vortrag Antwort geben. Jedermann iſt herzlich will. 
ſommen. 

Aufführung „Kampf um Gott“ im St. Matthälſaal. Heer 
Paſtor Guſtav Berndt sett uns: Am Sonntag, den 26. ff 
bruar, 7 Abr abends, wird im St. Matthalſaal die Auff 
rung von „Kampf um Gott“ wiederholt. Wer dieſes gewal. 
tige, tiefreligiöfe und erſchütternde Werk noch nicht gefel 
bat, der verſäume nicht die Gelegenheit und komme zu dieſer 
Aufführung. Die Geſangbücher find mitzubringen. 

Karolew. Herr Senior Paſtor Dietrich ſchreibt uns: Den 
lieben Glaubensgenoſſen mache ich bekannt, daß, morden, 
Sonntag, d. 26, Februar, im Gottesdienſt, vorm. 10,30 Abr, 
die Einweihung des neuen Altars und des neuen Kronleuch⸗ 
ters ſtattfindet. Die Gemeinde iſt herzlich zu den Ein⸗ 
weihungsfeierlichteiten eingeladen. 


Ankündigungen 


Märchenaufführung an St. Johannis. Ans wird gejchtie- 
Rast E wird das end Pe Märchen „Der 
geſtlefelte Kater“ zum fünften und letzten Male um 4,15 Abr 
nachm, im Jugendheim aufgeführt. Der Vorverkauf von Ein⸗ 
trüttskarten findet in der Nedaltion des „Friedensboten“ vor 
mittags und nachmittags ſtatt. Die Eintrittspreife find:_ 2, 
1,50, Zl. oder 50 Gr. Kinder zahlen die Hälſte. Der Saal 
5 geheizt. Die Stühle find numerſert. Für Erfriſchungen ift 
geſorgt. 


um 


Kiochliche Nachrichten 


St. Trinſtatis, Kirche. Sonntag, 9,30 Ahr: Beichte: 10 
Ahr: Hauptgottesdienſt nebft bl. Abendmahl, Paſtor Schedler; 
nachm. 2,30 Abr: Kindergoktesdienſt? abends 6 Air: Abend 
gottesdlenſt, Paſtor Wudel. Freitag vorm. 10 Ahr: alleng: 
gottesdienſe nebft hl. Abendmahl, Paſtor Schedler; 7,30 Ahr 


„Freie Preifer — Sonnabend, den Februar 1939. 


` Die Chriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung, Lodz, veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, den 5. März, im großen Saale des Lodzer 
Männergeſangvereins einen Vortrag H 

Ehrifelihe Wiſſenſchaft, „Wie die Chrifilt 
gehalten (in deutſcher Sprache) von Prof. 0 
& S. B., aus Boſton, Maſſ. Mitglied des Lektoren-Aus⸗ 
ſchuſſes Der Mutterkirche The Firſt Church of Cyriſt, Selentiſt, 
in Bofton, Maſſ., A. S. A. Das Orgelſpiel beginnt um 19 Ahr, 
der Vortrag pünktlich um 19,30 Abr. Eintritt und Kleider 
ablage find frei. Alle Beſucher find herzlich eingeladen. 


Morgen Vortrag von General Thommee. Am morgigen 
Sonntag um 18 Abr ſprich im Goal der Fe A, Traugutt- 
fer. 3, der Leiter des Wehrkreiskommandos IV, General 
Thommee, zum Thema: „Wie die polniſche Armee entſtand 
und ihr heutiger Stand“. Der Eintritt ift frei. 


Morgen Schülerkonzert des Konſervatorlums Kijenſta. Wir 
werden gebeten, noch einmal darauf hinzuweiſen, daß am mor- 
gigen Sonntag um 1 Ahr nachmittags im Saal der Philhar- 
monie das angekündigte Schilterkonzert des SKonfervatoriun 
von Helena Kiſenſta⸗Dobkiewiez ſtattfindet. Karten von 54 
Groſchen bis 3,50 Zlotp in der Kanzlei des Konſervaterlums, 
Frauguteſtr. 9, Tel. 210.86, am Sonntag an der Kaffe der 
Philharmonie. 


` wë Heimat- Brünnele“ zum 3. Mal, Aus wird geschrieben: 
Eines der neuzeltlichſten Singſpiele wird feit Wochen im ing: 
lingsverein an St. Johannis, Sienkiewiezſtr. 60, erſter Stock, 
von der dramatiſchen Sektion des erwähnten Vereins aufge⸗ 
führt. Es wäre ſehr erwänſcht, wenn ſich dieſes Singſpiel 
recht vieſe anſehen. Der Eintrittspreis iſt fo niedrig gehalten, 
daß es jedem möglich iſt, dieſes Stück anzuſeben. Karten 
find bereits im Vorverkauf zu haben, 


Morgen Hauptverſammlung des Roten Kreuzes. Di 
Verwaltung der Fedder Abteilung des Polniſchen Noten 
Kreuzes erinnert alle Mitglieder daran, daß morgen, Sonn ⸗ 
tag, um 12 Ahr im eigenen Lokal, Petritauer Str. 236, die 
ordentliche Hauptverſammlung ſtattfindet. Die Tagesordnung 
enthält die Wahl des Norfigenden der Derſammkung, den 
Bericht über die letzte Hauptverſammlung, Entgegennahme 


fir. 174. Freitag. 7,30 Abr abends; Paſſionsgottesdienſt, Pa- 
Paſtor A, Schmidt; 8 Ahr abends: Helſervorbereſtung. 
Diarouiſſenbaus.Eliſabeth-Kapelle, Palnosnaſtr. 42, Sonn. 
tag Juvocavit, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Paſtor Otto, Frei. 
tog, abends 8 Ahr: Paſſionsandacht. Paſtor B. Löffler. 
Grelſenbeim. Dienstag, 8,3) Ahr: Morgenandacht. _ Frei: 


tag, 830 Ahr: Morgenandacht. Paſtor Doberſtein. St. Johan- 
nis-Krankenhaus. 


lenſt neh Di KN Sonnabend 4,30 Ahr: Andacht für die 
abends: Liturgiſcher Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Wannagat. o € Keel 

Xenienhaußfapeile, Narutotolega 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr: | Kranken, Paftor Doberftein, 3 } 
Lofegotteödienft. Jugendheim, piotrtowſta 4. Sonntag, nachm. Kautorat Cyganka. Sonntag. vorm. 9,15 Ahr: Kinder 
5 Ahr: Weiblicher Jugendverein, Paſtor Schedler. Freitag, | gottesdienſt. Porm. 10,30 Abr: ae Mittwoch, 
abends 8 Ahr: Jugendbund, Paftor Harry Richter. Bethaus Paſtor E. Seite, 


in Zubardz, Sierakewſtiego 3. Sonntag, vorm. 10 Abr: Got. 
tosplenſt, Paſtor Wannagat. Donnerstag, abends 7,30 Abr: 
Bibelſtunde, Paſtor Harry Richter. Bethaug in Baluty, 
Sworſta 2, Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde, Pa⸗ 
tor Wudel, Idrowie, Haus Grabfli. Sonntag, vorm, 10 Abr: 
Gottesdienst, Poſtor Harry Richter. Die Amtewoche hat Herr 
Paſtor Schepler. 

St, Johannis- Kirche. Sonnkag, vorm. 10 Ahr: Jugend⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Or. Dietrſch; vorm. 9,30 Ahr: Beichte; 
10 Abr: auptgottesdienſt mit Feier des bl. Abendmahls, 
Paſtor Doberſtein; nachm. 3 Ahr: Kindergottesdlenſt, Senior 
Paſtor Hietrich; nachm. [ Abr; Taufgottesbienft, Paſtor Do⸗ 
berftein; abends 6 Ahr: Gottesdienſt. Senior Paſtor Dietrich. 
Freitag, vorm. 10 Abr: Pafffonsgotzesdienſt mit Feier des bl. 
Abendmaßls, Senior Paſtor Dietrich; abends 8 Ahr: Pal 
ſtonsgottesdienſt, Poſtor Doberfiiin. Stademlſſtonsſagl. Diens- 
tag, abends 6 Ahr: Frauenbund. Paſtor Or, Dietrich; abends 
Abr: Helferſtunde, Genior Paſtor Dietrich. Sonnabend. 
8 Ahr abends: Gebersgemeinſchaft, Paſtor Doberſteln. Neues 
Jugendheim. Sonntag, abends 7 Abr: Vortrag; Bibelbeſpre. 
chung, Paſtor Lipſtl. Montag, nachm. 5 Ahr: Weibl. Jung 
ſchar, Senior Paſtor Dietrſch; 8 Ahr abends: Handarbeits- 
ftunde; 8,30 Ahr: Auslegung des Jobannisevangeliumg, Senior 
Paſtor Dietrich. Mittwoch, abends 8 Ahr: Geſangſtunde, Ver⸗ 


ſammtung, tor D. Dietrich. Donnerstag, abends 8 Ahr: 
3. Vortrag: „Luther und die Erköfungstehre“, Senior Paſtor 
Dietrich, Freitag, nachm 4 Ahr: Mäpcheſabteikung 1; nachm. 
530 Ahr; Mädchenabteſfung 2, Senior Paſtor J. Dieteſchz 
abends 8 Abr: Muſikſtunde. Jünglingevetein.  Diendtag, 


Witewoch, Sonnabend 4 Abr: Knabenſcharen 13, Paſtor Dr. 


Dietrih. Sonntag, 8 Ahr abends: Vortrag, Senor Paftor 
Dietrich. Dienstag, abends 8 Ahr; Heimabend,. Geier Kal 
Oletrich. Montag abends 6 Ahr: Kreis der männlichen 


telfhufjugend, Paſtor Or. Dletrich. Frliheres Jugendheil 
Dienstag, 7 Abr abends: Männer verband. Paſtor Doberſtein. 
Mittwoch.) Ahr: Jungkreſs. Paftor Doberſtein. Donnerstag, 
5,30 Abr; Kreis der weſblſchen Mittelſchuljugend. Paſtor Dr. 
Dietrich. Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienſt, 
verbunden mit der Einweihung des neuen Altars und des 
neuen Kronleuchter, Senior "Beier. Dletrſch. Freitag, 70 
Ahr: Paſſtonsſtunde, Paſtor Dr, Dietrich; abend 6,0 Abr: 
Jugendſtunde, Paſtor Sr. Dietrich. Taomitlenabend. Gonn- 
dag, nachm. 5 Ahr: Famſtienabend. Siehe Jünglingaverein. 
St. Malthäl⸗Kirche. Sonntag Involavit, vorm. 10 Hp 
Hauptgottesdienſt mit bl. Abendmahl, Paſtor A. L 
nachm. 2,30 Ahr: Kindergottesdienſt, Paſtor Berndt: von 3,30 
bit 5 Ahr nachm. werden die Taufen vollzogen, Paſtor A. 
Löffler; abends 6 Ahr: Abendgortesdienſt, Paſtox⸗Vic, ch. 
Nichter; abend 7 Ahr: Auffübrung „Kampf um Gott“ im 
Matahciſaal, Anſprache Paſtor Berndt. Montag, abends 
(br: Frauen bundſtunde, Paſtor Berndt; 7 Ahr Männer. 
verbandftunde, Paſtor A. Löffler von 7—9 Abr abends; Qi 
ſrauenverein, Paſtor Berndt, Dienstag, abends 8 Abr: Hel ⸗ 
ſorſtunde, Paſtor A. Löffler. Mittwoch. nachm. ( Ahr: Frau. 
enbereln, Paſtor Berndt. Donnerstag, nachm. [ Ahr: Ster⸗ 
nenbund. . vorm. 10 Abr: Paſſionsgottesdienſt mie 
bl. Abendmatl, Paſtor A. Löffler; abends 8 Abre Paſſons. 
Hottendienſt, Paftor- Vic, G. Richter; nachm. 5 Ahr: Weiblich 
Jungſchar, Paſtor Berndt; abends 7 Abr: Jungmännervsrein, 
Poftor Berndt. Sonnabend, nachm. 5 Ahr: Männliche Jung: 
ſchar, Paftor⸗Bie. G. Nichter. Jugendorganſſatſonen. Mon. 
ton, nachm, 5 Ahr: Knaben Jungſchar, Poſtor A. Löffler; 
abends 6 Ahr: Müdchen⸗Jungſchar, Paftor A. Löffler, abends 
Abr: Jungſchar, Pastor A. Löffler. Mittwoch, nachm. 30 
ihr: Jungſchar. Domßromſka 46. Paſtor A. Löffler. Sonn- 
abend, 8. Abr abend: Ey. Luch. Jungfchar. Paſtor A. Löffler. 
Grelſenbeim, Dombrowſka 46. Donnerstag, nachm 5 Ahr: 
Paſſtonsgottesdienſt. Paſtor A. Löffler. NemChoiny, St. 
Hirzel 29. Sonntag, vorm, 10 Abr: Kindergottesdſenſt, Pastor 
Derndts nachm. J Ahr: Evaygeliſattonsgottesdienſt. Valor 


Berndt, Sienstag, abends 6 Abr: Frauenbundſtunde, Paſtor 
Berndt, Donnerstag, abends 7,30 Abr: Paſſſonsgotiesdienſt, 


"Pater A. Löffler, 

St. Wichgells- Gemeinde, Bethaus, Iglerſta 141. Sorntan 
Jupeecgbit, vorm, 10 She: Goktesbienſt mit der Feier des bl. 
Abend mahls, Paſtor A. Schmidt; 11,30 Ahr vorm. Aindergor 
tesbienft, 1 Ahr: Kindergottesbienft in der Limanopftiſtr. 174. 
Dienstag, nachm. 1 Abr: Frguenverein im Vekeinslokal, 
Igierita 162; abends 8 Ahr; Jugendverein im Pfarrhauſe. 
Donnerstag. abends 8 Uhr: Goftesdienſt in der Amanowſti⸗ 


| abends 7,30 Ahr: Bibelftunde, 


Evang. Brüdergemeinſchaften — Lodz. Zeromſtiſtr. 56. 
Sonntag, 10 Abr: Kindergottesdienſt, Pred. Som. 3 Ahr: 
Predigt, Pred. Kaug. Montag, 8 Ahr: Kränzchen. Mittwoch, 
3 Uhr: Frauenſtunde; 4,30 Ahr: Kinderbund; 8 Lor: Jugend 
bund. Donnerstag um 8 Abr fällt die Bibelſtunde aus. Pa⸗ 
blanlee, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Ahr: Kindergotkesdienſt, 
Pred. Hildnerz 2,30 Abr: Predigt, Pred, Hildner. Mittwoch, 
+ Ahr: Frauenſtunde, Pred. Hildner; 7 Ahr: Bibelabend für 
die webl. Eier Donnerstag, 7,30 Ahr: Brüderabend 2reb, 
Hlldner. Sonnabend, 3 Abr: Hondarbeſtabafor, Pred. Hifdner, 
Brüdergemeine Konſtantynow, 11. Liſtowada 12. Sonn. 
abend, 6,30 Abr: Teeabend. Sonntag, 1 Ahr: Kladerſtunde; 
4 Abr: Predigt. Mittwoch, 6 Ahr rbund. Donnerstag, 
6.30 Ahr! Frauenſtunde. Freitag.? Abr: Bibelſtunde, Pred. 
Hochgeladen. — Breüdergemeine Stoll: Volks miſſtons⸗ 
woche vom 26. Februar bis 3. März. Geſamtthema: „Für 
die Meife durchs Leben“. Sonntag, d. 28. Febr. 6,30 Abr 
Abende: Anſer Wegweſſer: Die Bibel, Paſtor Doberſtein- Lodz. 
Montag, d. 27. Febr., Ahr abends: Anſer Gefährte: Chrſſtus, 
Paſtor Lembke, Pabfanſce. Dienstag, d. 28. Febr., 7 Ahr 
abends: Anſer Neiſepaß: Die Liebe, Paſtor Wudel-Lodz. 
Miecwoch, d. 1. März 7 ahr abends: Anſer Meifegeld: Der 
Reichtum Gottes, Paſtor H. Ilchter⸗Lodz. Donnerstag, den 
2. Marz, 7 Ayr abends: Anſer Reſſeſtab: Die Hoffnung, a: 
for Schinſdt⸗Nadogoszez. Freſtog, d. 3. rz, 7 Ahr abends: 
Anſer Sieg: Der Glaube. Prediger Hochgeladen Konſtantyn w, 
Sonnabend, d. 4. März, 7 Ahr abends: Anſer Lohn: Die 
Krone des Lebens. Paſtor Wannagat. od. Sonntag, den 
5. März. 3 Ahr nachm.: mier Reſſezlel:; Die obere Heimat, 
Paſtor Schedler⸗Lodz. Jedermann herzlich willkommen. 


Evang. Auth. Gemeinde zu Iglerz. Sonntag (Bnvstable), 
10 Ahr vorm.: Gottesbienft mit bl. Abendmahl, Paſtor Zundel; 
2 Ahr: Sindergoftesbient Paſtor Fund 6 Abr. Gemein- 
ſchaſtaſtunde, Poſtor Jundel. Montag, 7,30 Ahr: Jungfrauen 
verein, Konf. Rat Falzmann. Dienstag, 8 Ahr: Jünglings. 
verein, Paſtor Zundel. Freitag, 7,30 Ahr: Paſſſonsgottes. 
Hen. Kon Nat Falzmann. 


Evang., luth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag. 10 Mär 


= 


Tim: Hauptgettesdienſt mit Feier des bei, Abendmahle. 
Paſtor J. Dufe 2 Abr nachm.: Kindergottesdienſt. Paſtor 
Benke. 6 Uhr: Ahendgottesdienſt. Paſtor Denke. Dienstag, 


8 Abr abendg: Helſerſtünde. Paſtor Vente. 
nahm.: Paſſtonsgottesdienſt, Paſtor J. Due, 
„o Abr abends: Jugendverein. "Daer Dente. 

Evang. luth. Gemeinde zu Nudg⸗Pablanieka, Sonntag, 
10,15 Abr vorm Hauptgottesdienft im Betſogl zu Moficie, 
Paſtor J. Zander; in der Kirche Leſegottesdienſt; nachm. 2,30 
Abr; Kindergottesdienſt in der Kirche, im Detſaat zu Moklele 
und in Cboefanowiee. Montag, abends 7,30 Ahr: Jugend. 
bundſtunde. Donnersfag, abends 8 Abr: Helſerſtunde. Freitag, 
abends 7,30 Abr: Erſte Paſſlonsandacht in der Kirche unter 
Mitwirkung des Jugendbundchors, Zaſtor J. Zander. 

Ev. Auth. Kirche in Pablanſee. Sonntag, 9,30 hr: Beichte; 
10 Ab. Houptgottesdienſt mit bl. Abendmahl, Paſtor J. 
Horn; 2 Abr: Kindergottesdienſt, Paſtor J. Horn; 7 be: 
vongelifation, Pred. Zerfaß. Dienstag, 7 Ahr; Jugendbund⸗ 
ſtunde, Pastor E. Lembte. Donnerstag, 7.30 Abr: Bibelitunde, 
Pred. Müller, Freitag, 7 Ahr: Poſſionsgottesdienſt. Paſtor 
Lembke. Motkesdienſt auf dem Lande — Starowa Ga 
1039 Abr: Gottesdienst; J Abr: Kindergoftesd 
Lembke. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. ⸗Auth. Kleche, 
Kopernſta 8 (eiter Paftor Paul Otto). Sonnabend. 8 Ahr; 
Jugendſtunde für jun, Ränner, Sonntag, 8,15 Abr: Gebet, 
ſtunde; 4,45 endftunde für Jungſrauenz abends 7,30 
Abr: Goangeijationsftunde für alle. Montag, 8 Ahr 
deskreisſtunde für junge Mädchen. Mittwoch, 4 Ahr: Fr. „ 
ſtunde. Donnerstag. 5 Abr: Kinderſtunde; 8 Ahr: Bibelſtunde. 
Freſtag, 8 Ahr: Freundesfreisſtunde für Jungen von 1317 
Jabren. Mateſti 10. Sonnabend. 4 Abr: Kinderbußd. Gem: 
tag, 8,45 Kor Ti: Geberftunde; 10 hr: Kinderſtunde; 
3 Abr: Cvangeliſarionsſcunde für alle. Dienstag, 7.30 Ahr 
Frauen. und ‚yungfrauenftunde, Donnerstag, 7.20 hr: 
belſtunde. Freitag, 7 pr; Zugendftunde. Brzezinſta 58 (Hof. 


ittwoch, 3 Ahr 
Donnerstag, 


eingang). Sonntag, abends 7,30 Ahr: Evangellſatlon für alle. 
Montag, 7,45 Uhr: Bidelſtunde. Mittwoch, 5 Ahr: Kinder ⸗ 
ſtunde; 7,36 Abr; Frauen- und Jungfrauenſtunde. Lodz-Nabo- 
| Ve Ki. Brzaſtt dën, Sonntag, 8,15 Abr früh: Gebetftunde; 
d Abr: Kinderftunde: nachm. 5 Uhr: Jugendſtunde: 


abends 


und Beſtätigung des Jahresberichts und der Bilanz der Ab: 

lung, Wahl des Vertreters zum Bezirksrat ſowie freie An, 
träge. Alle Mitglieder ſollten an der Hauptverſammlung teil 
nebiien, um ihrem Intereſſe an den Arbeſten der Inſiitutſon 
Ausdruck zu geben. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften übernehmen 
wir nut die preßgeſetzliche Verantwortung), 


Spendet für die Kinderſpeiſung an St. Johanne!“ 


Herr Paſtor Dietrich ſchreibt uns: Nahezu 200 Kinder 
kommen täglich zu uns, um im Jugendheim nachmittags ge 
ſpeiſt zu werden. Die Durchführung dieſer Speifung der Kin. 
der Allerärmſter fordert große Mittel und ſtändige Beiträge, 
Herzlich danken wir für ſede Gabe, die für dieſen Zweck gë: 
opfert wird. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 
Adolf Iſrael wurden mir von Herrn Alfred Minzberg 10 SU 
übergeben, ebenfo an Stelle eines Kranzes auf dag Grab der 
Frau Berta Weißig von H. E. 15 Zloty. Innigen Dank für 
dieſe Spenden. Gott ſegne die guten Taten. 


Spende. Anläßlich der Hochzeitsfeier des Herrn Artur 
Wilhelm Kabot mit Eugenſe geb. Schmidtle wurden durch ben 
Pflegesvater der jungen Frau Zl. 20,30 für das Greifenheim 
der . Jobannisgemeinde geſammelt. Den verehrten Spen⸗ 
dern ſage ich im Namen unſeres Heimes Herzlichen Hank. Dem 
jungen Paare aber wlünſche ich Gottes Segen auf feinem ger 
meinſamen Lebensweg Paſtor A. Doberſtel 
— — —— — ů 


Die Deutſche Nothilfe ift der ſtärkſte Ausdruck 
unferer Gemeinfchaft. Dein Beitrag foll der 
Beweis deines Semeinſchaftsempfindens fein. 


730 br: Evangelifation für alle, Prediger Jäkel. Bon Mon, 
tag bis Sonnabend je 6 Ahr: Bibelſtunde und 7,45 Abr: Evan- 
geliſation, geleitet von Prediger G. Jälel. Jedermann berg 
lich willtomm. Eintritt frei! Warszawſta 20. Sonnabend, 
4 Abr: Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Ahr früh: Gebeiftunds: 
abends 6 Ahr: Evangelifatſonsſtunde; 715 Uhr: Jugendſtunde. 
Dienstag, 7,30 Abr: Frauenſtunde. Freitag, 8 Ahr: "Bibel 
ſtunde. Nuda⸗Pablanſeka, Aug Mala 37. Sonntag, 9 Ahr 
Gebetftunde: 10,15 Abr: Gottes dienft: abends 7 Abr? Gang: 


Daten, ` Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde; 730 Ahr; Jugend“ 
ſtünde. Mittwoch. 4 Uhr: Kinderſtunde. Freitag, 7,30 Ahr: 
Vibeiſtunde. Lodz.Cbojny, Wierzbowa 14. Sonntag, 220 


Ayr: Kinderſtunde: 3 Ahr: Evangelſſationsſtunde. Mittwoch, 
730 Abr: Bibelſtunde. Alexandrow b. Lodz, Bratuszewſtlego 7. 
Sem: A Ahr: Gebetſtunde; 3 Ahr nachm.: Evangeliſatlons⸗ 
tunde, N 


Diotna 10. 
Jugendſtunde. 


Evang. luth. Freilirche. St. Pauli- Gemeinde, Gdanſta 85, 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesdſenſt. Nachm. 2,30 Ahr; Kin 
dergottendienſt. Abends 8 Abr: 
Ehriftentehre. Freitag, abends 8 Ahr: Paſſtonsandacht. St 
Petri. Gemeinde, Senatorſta 56. Sonntag, vorm. 930 Ahr: Kin 
dergottesdienſt. Vorm. 10.30 Ahr: Gottesdienſt und Chriſten⸗ 
lehre. Dienstag, nachm. 3,30 Abr: Frauenſtunde, Mittwoch. 
abends 8 Ahr: Set De Freitag, abends 8 hr: Bucher 
Paſſtonsandacht. Ireieſnigkeits⸗Gemeinde in Andrespol. Sonn. 
tag, vorm. 9,30 Ahr: Kindergottesdienſt. Vorm. 10,30 Ahr 
Hauptgottesdienſt. Freitag, abends 6,30 Ahr: Paſſionsandacht. 

„Beth-El“. Mifjion, Nawrot 36. Sonntag, nachm. 4 Uhr: 
Prebdigtgottesdienſt. Montag, abends 8 Ahr: VBibelbeſprechtn 
gen mit Iſraellten. ‚Dienstag, abends 7,30 Abr: Allgemeine 
Bibel. und SUE Mittwoch, abends 7,30 Abr: $ 
ſtunde für Iſraelltinnen. Donnerstag, abends 6,30 Ahr: Zur 
gend-Gebetswoche: 8 Ahr: VBibelſtunde für Iſegelfton. pre. 
tag, nachm. 4,30 Ahr: Frauenverein der „Beth⸗El“-Freunde 
Sonnabend. nachm. 3 Ahr: E 5 Ahr: Evan. 


geliſationsverſammlung. Der Leſeſaal iſt käglich außer am 
Sonn, und Feſertagen von 5—9 Ahr abends geöffnet. 

Miſſtonshaus nit", Wulezanſta 124. Sonntag, nat, 
430 Abt: Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. 
Mitewoch, 7 Abr: Bſbelſtunde für Ifraellten. Freitag, 6 Ahr! 
Frauenmiffiondftunde, Sonnabend, 3 Ahr: Kinderſtunde: 
Abr: Evangeliſation. Der Leſeſaal iſt täglich außer an 
Sonn. und Felertagen von 5—9 Ahr geöffnet. 

Evangeliſche Ehriſten, Wilckanfla 129. Sonntag, vorm. 
19 Ahr; Predigegottesdienft, Prediger A ittelſtädt; 2 Ahr; 
Sonntagsſchule und Vibelklaſſe: 1 Ahr: Coangelifationdver- 
ſemmlung Prediger A. Mittelftädt; anſchlieſſend: Jugendſtunde. 
Freitag, nachm. 5 Ahr: Frauenſtunde; 7 Abr. Bſbelſtunds, 
Nadogeszez, Sadowa 17. Dienstag, abends 7 Ahr: Geßet 
ſtunde. 

Vaptiſten, liche, Naworot 27. Sonntag, 
Predigtgottesbienft, Pred. G. Pohl: 


vorm. 10 Ahr: 
11,45 Ahr: Sonntage 


ſchule und Vibeltlaſſe; nachm, 5 Ahr: Predigtgottesdienſt, 
Prod. G. ihn, Anſchluß: Jugendſtunde. Donnerstag, 
Abends 7,30 Ahr; Bibel und stunde. Baptiſten⸗eirche., 
Nögowſta Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesbienft, 
Prod, H. Lück; nachm. 2.30 Ahr: Sonntagaoſchule und Vibe 
Date: 4,15 Abr: Gottesdienſt, Pred. H. Lück; anſchl.? Jugend» 
ſtunde. Freitag, abends 7,30 Abr: Bibel. und Betſtüunde 


Baptiſten' Kirche, Limanowſtiego 60. Sonntag, vorm, 10 Ahr 
Predigtgottesdienſt; nachm. 2 Ahr: Sonntagsſchule und Bibel ⸗ 
Halle, [ Abr: Gottesdienst. woch, abends 7,30 Ahr: Bir 
bel. und Gebetſtunde. Vaptiſten Kirche, Nuda⸗Pablaniekg, 
Alexanderſtr. 9. Sonntag, vorm, 10 Abr: Predigtgottesdien 
1130 Abr: Sonntagsſchüſe und Bibelklaſſe; nachm. 4 Ah 
Gottesdienſt: anſchl.? Jugendſtunde. ittwoch, abends 7,30 
Ahr: Bibel, und Beiſtunde. VBaptiſten⸗Kirche, Pablanice, Dir 
manowſtlego (Fabrhema) 31. Sonntag, vorm. 19 Ahr: Pr 
digtgottesdienſts 11,30 Ahr: Sonntagsſchuls und Bibeltlaſſ 
nachm. 1 SU Predigtgottesdienſt! anſchl.: Jugendverei 
Montag, nachm. 4 Ahr: Frauenverein; abends 6 Abr: Wäd⸗ 
chenſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Gebetſtunde. Frel⸗ 
tag, nachm. 5.0 Abr: Knabenſtunde. Vaptiſten⸗Kirche, 
zandrow, Poludnſowa 5. Sonntag. vorm. 10 Abr: Pre 
gottesdlenſt. Dred. O. Lange; nachin. 2 Abr: Sonntagsſchule 
und Bibelffaffe; A Abr: Gottesplenſt, Pred. O. Lange. "ap 
liſten-Kirche, Konſtantynow. Mlynarſta 15. untag, vorm. 
10 Abr: Predigtgottesdlenſt: nachm. 2 Abr zonntagsſchule; 
Abr: Gottesdienſt. Dienstag gbende 7 Ahr: Bibel, und 
Berftunde, Greiſenbhelm, Neu⸗Chojun, Mlerandrowſka 2. Sonn. 
tag, vorm. 10 Ahr: Predigegottesdienſt. 
Cbeſſtlich⸗Wiſſenſchaftliche De zung (Chriſtian eer 
Society) in Lodz, Al. Hosciuszti 51. Sonntag, um 9,39 Ahr. 
Sonntogsſchule; um 10,30 Ahr: Gottesdienst. Thema: Chriftus 
geſus. Mittwoch, abends 20.30 Abr. 


Jugendunterweiſung und 


Ale. 


Vor polnisch-englischen Verhandlungen 


M. In Wirtschaftskreisen deutet man die Tatsache 
des bevorstehenden Besuchs des Unterstaatssekretärs 
im britischen Handelsministerium, Hudson, in Polen 
sowie die geplante Londonreise Minister Becks dahin, 
daß England in Polen Fuß zu fassen sucht. Es ist mög- 
lich, daß die britische Industrie, durch die Vergröße- 
rung des polnisch-deutschen Handelsverkehrs auf die 
vermehrten Unterbringungsmöglichkeiten auf dem pol- 
nischen Markt aufmerksam gemacht, einen vermehrten 
Absatz ihrer Erzeugnisse in Polen anstrebt und kon- 
krete Kreditangebote machen wird. In polnischen 
Wirtschaftskreisen ist man der Meinung, daß ein sol- 
cher Kredit durch eine vermehrte polnische Ausfuhr 
nach England und den britischen Kolonien ausgeglichen 
werden müßte und daß ein gemischter Geld-Waren- 
Kredit nicht unwillkommen wäre, wie er zur Elektrifi- 
zierung des Warschauer Eisenbahnknotenpunkts ge- 
währt worden war. 

Die Arbeitstage In der mittleren Textilindustrie 

a. Nach Angaben des Landesverbandes der Textil- 
industrie, Sitz Lodz, war der Beschäftigungsstand in 
der mittleren Textilindustrie von Lodz in der Zeit vom 
6, bis 11. Februar folgender: 6 Tage in der Woche arbei- 
teten in 80 Betrieben 11355 Arbeiter, 5 Tage in 9 Be- 
trieben 600 Arbeiter, 4 Tage in 6 Betrieben 474 Arbei- 
ter, 3 Tage in 4 Betrieben 422 Arbeiter. Insgesamt wa- 
ren in 99 Unternehmen 12851 Arbeiter beschäftigt. 
Vier Betriebe lagen in der Berichtzeit still. Im Ver- 
gleich mit der vorangegangenen Arbeitswoche ist die 
Zahl der Arbeiter unwesentlich gestiegen, während die 
Zahl der Arbeitstage stark zugenommen hat, 


Neue Verwaltung der Lodzer Lohnindustrie 


Die neue Verwaltung des Textilverbandes der 
Lohnindustrie in der Wojewodschaft Lodz besteht aus 
folgenden Personen: Epsztajn — Vorsitzender, St. Koch- 
ler — erster stellv. Vorsitzender, Fajwlowicz — zwei- 
ter stellv, Vorsitzender, Schmidt — Kassierer, Rywkin, 
Gutman, Gawartin, Rabinow und Rotenberg. 


Herabsetzung der Kupferquote um 5 auf 95%s 


Mit Wirkung vom 1. März wird die Kupfergewin- 
aung der nichtamerikanischen Erzeuger von 100 auf 95 
Prozent der Grundtonnagen herabgesetzt, Man erwar- 
tet, daß die amerikanischen Erzeuger eine ähnliche Pro- 
duktionsherabsetzung vornehmen werden. Der Londo- 
ner Metallmarkt war enttäuscht, daß der Quoten- 
schnitt nicht größer war. Infolgedessen wurde Kupfer 
nach anfänglicher Befestigung in größeren Mengen ver- 


BEEN 
Jünglinasverein an St. Johannis 
Sienkiewieza 60, 1. Stock. 


Morgen, Sonntag, 5 Uhr nachmittags 
zum 9. Mal das große Singfpiel 


„s Heimal-Btünnele“ 


in 5 Aufzügen von Hermann Marcellus. 
Preiſe Zl. 1,50, 1 — und 50 Gr. 
Es ladet herzlichſt ein 
Die Verwaltung. 
SjsjejsJjeleisisieisisjelslzeleie) 


Chriſtliche Gewerbſchaft 
më Sonntag, den 28. d. M. findet die dies» 
ge 


Generalverſammlung 


und 


Delegiertentagung ||» 


tatt, Alle Mitglieder müſſen unbedingt er 
(einen! 
Ort: Piotrhomfka 249/51. Zeit: 16 Uhr. 


8015 Der Hauptvorſtand. 
ER, d 
Der Gentleman ift ftefs 


gut raſtert, da er nur „Pixin“ Seife 
beulltzt. 
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Gaſtlotal g 

Hugo Geisler, Slënss, 21 

fjeute: Wellfleiſch — Pilſner Urquell — 
Salvatorbräu 


um 


Bin 


„Irele Mere" — Sonnabend, den 25. Februar 1939, 


Handel und Volkswirtschaft 


kauft, und der Schlußkurs stellte sich 2 sh 6 d niedri- 
ger und betrug schließlich 42 £ je t. Die Weltvorräte 
an Kupfer sind im Januar um 22891 t auf 480 059 t ge- 
stiegen. 


Um den polnischen Eisenexport 1939 

M. Am 8. März findet in Paris eine Sitzung des in- 
ternationalen Stahlkartells unter Teilnahme einer pol- 
nischen Vertretung statt, die die Höhe des polnischen 
Eisenexports 1939 festsetzen wird. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse ' 
Lodz, den 24. Februar 1939 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


67,75 
68,25 
45,00 
93,25 
94,25 


Kauf 
67,50 
68,00 
44,75 
93,00 
94,00 


4*/2°/o Innere Staatsanleihe 

4% Konsolidierungsanleihe 

4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 

3° Investitionsanleihe II. Em. e 
Pfandbriefe D 

5% Plandbrf. d. St. Lodz (1933) 67,50 —.— 

Aktien 
Bank Polski 
Tendenz uneinheitlich. 


r 


185,00 134,00 


— 
Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 24. Februar 1939 
Amsterdam 283.00 


d 
Kopenhagen 11.10 
London 24.68 
New York 5.30 
New York + Kabe 6,80'/, 
Oslo — 
E 07 
Rom az 
128.15 
120,45 
Aktien 
Bank Polski 134,00 
Bank Handlowy 60,00 
Lilpop 95,00 
Kohle 43,00 
Modrzejow 21,00 
Ostrowiec 77,50 


Stockholm 
Zurich 


922 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


Sonntag, den 26. Februar 


um 18 Uhr 


Zum 5. Mal! 


Bezaubernde 
Melodient 


umor ohne 


Ende t 


„Eine Operette 


ganz großen 
Formats!“ 


Fr. Pr.“ 


vg ein leltliches 


reignis! 


„N. L. är 


Karten von 1—4 Zloty im Vor⸗ 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.80. 


Kopernika 18, tel 140.78 


Heute und die folgenden Tage. 


Starachowice 58,75 
Zyrardow 67,50 
Zucker 39,50 

Verzinsliche Werte 
5%/ Konversionsanleihe 69,00 
4% Konsolidierungsanleihe 68,50 
4½% Innere Staatsanleihe 87,50 
4% Dollaranleihe 44,50 
3% Investitionsanleihe I. Em, 93,50, II. Em. 94,75 
9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
"is Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 
5½ e Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5"/2%/o Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81.00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
41/2°/o ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 63,00 
6% Obligationen d. St. Warschau VI. Em. 84,00 
6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 82,00 
Tendenz für Devisen, Staatsanleihen und Aktien 

fester, Pfandbriefe behauptet. 


Baumwollbörsen 
In Klammern die Angaben vom Vortage) 
Liverpool, 24. Februar. Tendenz stetig. März 4,84 
(4,83), Mai 4,80 (4,79), Juli 4,65 (4,63), Oktober 4,50 (4,47), 
Januar 4,50 (——). 
Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz stetig. 
Upper: März 5,81 (5,79), Mai 5,88 (5,86), Juli 5,93 
(6,91), November 5,84 (5,80). 
Bremen, 24. Februar 1939. 
Brief 
Januar Dun (9,09) 
März 9,33 (9,35) 
Mai 9,20 (9,19) 
Juli 9,14 (9,13) 
Oktober 9,10 (9,07) 
Dezember 9,10 (9,08) 
Tendenz: sehr stetig. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srodmiejska 15). — Erstaufführung: 
„Nasze miasto“. 

Tentr Polski (Cegielniana 27). — Nachm.: „Skal- 
mierzanki“, abends: „Subretka“. 

‘Theater im Geyer-Snal. Morgen, Sonntag, 12,30 Uhr: 
„Czerwony kapturek“ (Rotkäppchen), 


Geld 
(9,07) 
(9,25) 
(9,16) 
(9,10) 
(9,06) 
(9,05) 


Bezahlt 


9.10 (9,07) 
9,09 —.— 


a. Der Nachtdlenſt in den Apothelen, Heute haben Tei, 
gende Apotheken Nachtdienſt: Steckel, Elmanowfklego 37, Jan ⸗ 
Helewich, Alter Ning 9. Stanielewſez, Pomoeſta 91, Borkoſpſti 
Zawadgka 45, Gluchowſei Narutowſeza 6, Hamburg, Giswna, 
50, Pawlowſti, Perikauer 307, 


Ee 
Heft 4 der Schriftenreihe „Unſere Heimat“ von 
A. Breyer 


Aug Gefchichte 


von 


Sompolno u. Umgebung 


iſt im Preſſe von Zl. 1.20 zu haben bei: 
Libertas“ G. m. b. Piotrkomfka 86. 


eee 


Doft Du ſchon eingekauft 
das Putzmittel Lung“ für Metalle, 
Silber, Scheiben und Spiegel? Es iſt 
wirklich gut. Die Flaſche koſtet 20 Gr 
ee d 
erer 


Peherellenniler 


Abſolv. höh, Fachſchule, 20jähr. Erf. im Wolle, 
Baumwoll- u. Leinenfach, erſtkl. Organifator, 
betriebwiſſ. Führung, Erf, m. Kraftanlagen, 
ungek. Stellung ſucht neues Arbeitsgebiet. An: 
gebote a, d. Geſchſt. d. „Fr. unter Nr. 5964 
WESTSEITE ern wm 


Gebrauchter Schreibtiſch zu laufen 
geſucht. Angebote unter „S. U.“ an die Geo 
der „Freien Preſſe“. 


16—17 jähriger Mann mit ſchönen 
Handſchrift für ſchriftl. Arbeit Am DE er 
Antritt geſucht. Off. unter „F. 39“ an die Gesch 
der „Fr. Preſſe“. 08, 


Die ungewöhnliche Liebesgeschichte Gestrandeter des Lebens —yein Spitzen- 


werk der französischen Filmherstellung 


„mMenſchen 


hinter Nebel“ 


In den Hauptrollen der Held des Films „Waffenbrüder“ EAN GABIN sowie die 'reizende MICHELE MORGAN. 


Beginn an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn- und GFeierfogen um 12 Ahr. 


Hreisr stel. 
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Vater mancherlei. Er tft ſchon lange nicht mehr ein ſo 
entſchiedener Gegner unſerer Arbeit. An jenem Tage, 
als Sie den Verſuch machten. Otto Güſſow zu retten, 
da hat er's ſich anders überlegt. Nun iſt er im ſtillen 
beſorgt, daß ſein Verhalten nicht böſe Früchte trügt, 
und ſo hört er in alle Winde. woher eine Nachricht 
kommt, die für uns von Bedeutung ſein kann. Nicht, 
daß er es nun ſo geradeswegs zu mir ſagt — dazu iſt 
er viel zu dickköpfig, aber er macht mir's auf feine Weiſe 
recht deutlich. Die Sache mit Lienhardt und dem ent⸗ 
loſſenen Arbeiter habe ich auch auf dieſe Weiſe er⸗ 
fahren.“ 

„Glauben Sie, daß das irgendwelche Bedeutung 
haben kann?“ 

„Junächſt will Lienhardt wahrſcheinlich auf iraend⸗ 
eine Weiſe mit uns inoffiziell in Verbindung treten. 
Dazu iſt ihm jeder Weg recht.“ 

„Alſo aushorchen . .. 2" 

„Vielleicht. Wir werden abwarten m 
ſich dieſen Mann geholt, holt er ſich Hoer noch manchen 
anderen heran.“ 

„Gut! Ich werde ein Auge darauf haben. Ich 
danke Ihnen jedenfalls, daß Sie mich darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben!“ 

„Nicht wichtig 

Regine wiſchte mit dem hellen Wildlederhandſchuh 
über die Windſchutzſcheibe, die vom Abendnebel beſchlug. 
Si Schließlich tu ich's um der Sache willen. Sie haben 
hier eine Aufgabe. die müſſen Sie zu, Ende bringen. 
Was nachher mit Ihnen geſchieht 

„Nal? .. Machen Sie den Satz nur fertig!“ 

„ HE für das fertige Werk nicht fo wichtia wie 
Ihre Geſundheit fetzt. Und nun ſind wir da. Steigen 
Sie bitte aus und gehen Sie zu Cochantez. Ich mag 
dem Mann nicht gern die Hand geben 

Lächelnd und kopſſchüttelnd über ſoviel energische 
und doch ganz unbegründete Abwehr bielt er den 
Wagen an, ſtieg aus und ging dem Leiter der Spreng⸗ 


n. Hat er 


Mann mit dem ſeltſam verwitterten Geſicht begrüßte 
ihn mit vielen Worten und weiten Gebärden. Er hatte 
ſämtliche Gfiedmaken. nötig, um zu melden, daß alles 
in beſter Ordnung ſei und auch die Termine vorſchrifts⸗ 
mäßig innegehalten würden. 

„Empfehlen Sie mich der Signoring!“ ſchloß er 
ſeinen Wortſchwall. Dabei verneigte er ſich in der 
Richtung des Autos. „Sie haben einen hervorragenden 
Geschmack. Herr Helmbrechtt Eine kluge Frau! Eine 
ſchöne Frau! Ich beneide Sie darum, daß Sie kläglich 
mit ihr zuſammenarbeiten dürfen.“ Grüßend ſah er 
zum Auto hinüber und ſtapfte dann wieder zu ſeinen 
Arbeitern in den Stolleneingang. 

Peter ſtand noch eine Weile ganz verdutzt. Cochantez 
meinte Regine! Hat jemand jo etwas Lächerliches ge⸗ 
hört?! Regine, die le, kluge Regine, das Muſter 
einer ſachlichen Mitarbeiterin. ſie war der Gegenſtand 
ſeiner ſüdlich begeiſterten Verehrun Und er, Peter, 
habe einen guten Geſchmack. . 2 Nun, das hatte er 
wirklich ſelbſt noch nicht gemerkt. 

„Da haben Sie tatſächlich einen Verehrer ge⸗ 
wonnen, Regine! Wie iſt's, ſoll ich mich 
en? Nachher entführt Sie 
dieſer Herr, und ich ſitze mit der geſamten Bauleitung 
ratlos A ſeinen verlaſſenen Pulverfäſſern.“ 

„Sie ſollten nicht fo dummes Zeug reden, Peter. 

Da hatte er's! Kein dummes Zeug red Das 
war Regine. Schade, daß ſo gar nicht ein bißchen 
Spaß mitmachte! Doch ſchließlich halte fie recht. 

Er ſchwieg während des Reſtes der Fahrt, und nur 
das Notwendigſte wurde wilden ihnen geſprochen. Sie 


D 


fuhren zur Straßenbauſtelle. Hier Taken die Arbeiter 
in ihren Baracken, rauchten ſpielten Karten und ſangen. 

Sie kannten Peter alle, es gab gar kein großes 
Hallo, als er zu ihnen kam — fie wußten, daß er das 
nicht liebte. Ein kurzes Geſpräch über das Erreichte 
des Tages, einige Anweiſungen an die Truppführer, 
ein paar eilige Unterſchriften, dann ein Gruß... und 
das Auto ſurrte weiter, über Feldwege hoppelnd. ouer 
feldein in die Wieſe. 

„Hier hat Otto Güſſow unferen Kameraden nieder⸗ 
geſchoſſen. Hier iſt er am gleichen Tage ertrunken. 
Schuld und Sühne liegen dicht beieinander. Nun geht 
unſere Straße mitten durch ſeine Wieſe und daheim bei 
meinem Vater ſitzt Keller, und es geht ihm Gott ſei 
Dank wieder gut. Das Schickſal ſchreitet manchmal im 
Zickzack. Für Sie nicht auch. Regine?“ 

„Ich finde, daß Sie weniger philoſophieren, als 
lieber etwas beſſer auf den Weg achten ſollten. Um 
ein Haar, und wir lagen im Graben!“ 

„Wir liegen noch nicht!“ lächelte er. „Uebrigens. 
hätten Sie nicht Luſt, mit zu uns zu kommen? Mahren⸗ 
holz iſt auch da und Stephanie und meine Eltern 
na, und Eva würde ſich beſtimmt ſehr freuen.“ 

Von ſich ſprechen Sie bei dieſer Einladung nicht?“ 

Nun war er ehrlich ärgerlich. 

„Aber Regine! Das iſt wider die Abrede. Ste ſind 
heute empfindlich und ungerecht. Ich lade Sie doch in 
aller Form ein! Schließlich kann ich Ihnen doch feine 
Dee machen, um Sie an meine Seite zu 
ſeſſeln!“ 

„Nein, das können Sie wirklich nicht, Peter!“ Sie 
lachte hellauf. „Aber Sie brauchen nicht zu beißen. Ich 
komme auch fo mit. Erſtens friert mich, und ich hätte 
gern was Warmes zu trinken. zweitens freue ich mich 
auf Ihre Eltern und auf Eva.“ 

Drinnen war Hans von Keller — noch etwas blaß. 
aber ſonſt wieder wohlauf — der Mittelpunkt einer 
kleinen Feier, bei der es recht froh zuging. Regine be⸗ 


Herrn Keller noch einmal erzählt. Wie er zuerſt ſo hoff⸗ 
nungslos gelegen, und wie nur die Stille des Kantor⸗ 
E und die aufopfernde Pflege Evas ihn gerettet 
jätten, 

Hans von Keller und auch Eva war es gar nicht 
recht, daß fie jo im Mittelpunkt des Intereſſes Haben. 
ſie waren beide ſehr ſtille Menſchen. Aber Mutter 
Helmbrecht wies energiſch jeden Verſuch zurück, das Ges 
ſpräch auf ein anderes Thema zu bringen. Sie betonte 
in ihrer unbekümmerten Heiterkeit. daß der Herr von 
Keller ja nun geſund fei, und da könne er es ſchon aus⸗ 
halten. wenn eine alte, etwas wunderliche Frau gern 
und viel ſchwatze. 

Später wurde mufiziert, und Hans von Keller 
durfte ſich wünſchen. was er gern hören wollte. 

Er wünſchte ſich ein Volkslied. 

„Es iſt nur ein einfaches Volksliedchen. Meine 
Mutter hat's immer gern geſungen. Sie ſtammte aus 
Thüringen und hat ſich bei uns im Baltenlande nie ſo 
recht wohl gefühlt. Immer, wenn fie ſich ans Klavier 
fette und dies Land Jana, dann packte fie das Heim⸗ 
weh. Ach, wie iſt's möglich dann ... fo ging's. Ich 
wäre Ihnen dankbar, wenn Sie verſuchen wollten, es 
zu ſingen oder zu ſpielen!“ 

Warm und klingend fiel das Cello in das Vor⸗ 
ſpiel des Klaviers, dann griff die Geige die Melodie 
auf, und nun, als die Weiſe einmal aufgeklungen war, 
ſetzte Eva das Inſtrument ab und fang, ganz fill und 
verhalten, ohne jede Kumit, aber es war wie der aus 
natürlichem Empfinden ſtrömende Geſang eines ſchlich⸗ 
ten Vogels. 


ſüß und voller Trauer. 


Hans von Keller ſaß ergriffen und ſchweigend da. 
Das hohe große Mufikzimmer daheim... auf dem 
Kamin die kunſtvollen Porzellanleuchter. . die Bilder 
der Vorfahren. die unzähligen Geweihe an den Wänden 
.. und am Flügel die Mutter .. Ach, wie (e mög- 
lich dann 


War es nicht, als ob die Zeit zurückgelaufen ſei? 
Stand dort nicht die Muter wieder und ſang? Schlank, 
ma, vom Licht der Kerzen umſtrahlt eine heimliche 
Traurigkeit in den ſchönen großen Augen .. die 
ſchönſte, ewig ſchönſte aller Frauen? 


Aber nein, es war dieſes Mädchen . und er jah 
nur noch dieſes Mädchen. Sie ſtand neben ſeinem Bett. 
als er nach langer Bewußtloſigkeit die Augen öffnete. 
als er zurückkehrte aus der dunklen Nacht, die endlos 
ſchien. Sie hatte ihn gepflegt fie hatte an feinem Lager 
geſtanden, Tag für Tag, oft Nacht um Zog. wenn das 
Fieber ihn in den Klauen hatte und die wirren Traum⸗ 
geſichter ihn wieder rückwärtstrieben durch die wechſel⸗ 
vollen Stationen ſeines Lebens. 

® (Foriſetzung folgt) 


Die letzte Patrone 


Auch eine Jagdgeſchichte. 
Von Heinrich Sauerborn 


Pilbeam, Kaffeeplantagenbeſitzer in Ovamboland, 
ſtand vor dem Diftriftsrichter; die Anklage lautete auf Körper ⸗ 
verlehung im Affekt mittels eines ſtumpfen Inſtrumentes. 

„Sie bestreiten alſo nicht, Mr. Pilbeam“, fragte der Nich 
ter, den Angeklagten mit Intereſſe muſternd, „daß Sie Mr. 
Trimble in voller Abſicht mit dem Gewehrkolben über den 
Kopf geschlagen haben?“ 

„Nein, Euer Ehren!“ 

„Sie geben es zu?“ 

„Jawohl.“ 

Richter Smith räufperte ih. „Es muß Ihnen aber doch 
klar geweſen ſein, Mr. Pilbeam, daß der Kläger von dem 
Shlag mit dem Gewehr eine nicht unerhebliche Verletzung 
davontragen würde?“ 

„Sicher“ ſagte Mr. Pilbeam ruhig, „das war mir alles 
klar. Schade war nur, Euer Ehren, daß ih det Diſtritts⸗ 
poliziſt dreingemiſcht 505 ſonſt wäre es wohl kaum bei dem 
einen Schlag geblieben.“ 

Dem Richter ſträubte ſich das Haar. „Das iſt ein Fall von 
ungewöhnlicher Brutalität“, ſtellte er feit. „Um ſo unver⸗ 
ſtändlicher, wenn man berüdfichtigt, daß Sie und Mr. Trimble 
alte Freunde waren und Mr. Trimble als Gaſt auf Ihrer 
Plantage weilte. Merkwürdige Gaſtfreundſchaft das. Uebri⸗ 
gens — jehen Sie ih einmal den Mikhandelten an: hatten 
Sie leinen Gedanken für das Brutale Ihrer Handlungsweiſe 
an dieſem wehrloſen, Ihnen körperlich weit unterlegenen 
Menſchen ? 

Mr. Pilbeam ſchüttelte den Kopf. „Nein“, erklärte er 
trotzig, „gedacht hatte ich mir dabei überhaupt nichts, ich war 
nur halb von Sinnen vor Wut, und da drehte ich eben die 
Büchſe um und zog ihm eine über den Schädel, das war alles.“ 

„So, das war alles!“ bemerkte Richter Smith nicht ohne 
eine gewiſſe Empörung. „Wollen Sie damit ſagen, daß Mr. 
Trimble etwas getan hat, daß die brutale Mißhandlung er- 
klärt? Sie ſelbſt haben doch Ihren Gaſt als einen harmloſen, 
bonetten Menſchen geſchildert, der keiner Fliege ein Haar 
krümmen kann!“ \ 

„Das H richtig“, ſtimmte Mr. Pilbeam zu, „er iſt ein 
ter und froher Menſch, nur ein bißchen beſchränkt Bier oben, 
zum: ein Gentleman! Aber ſchuld war er allein, Er hat 

nur das bekommen, was er für ſeine Dummheit verdiente, und 
das wa: nicht zuviel.“ 


Der Richter runzelte die Stirn. „Vielleicht erklären Sie 
das einmal genauer, Mr. Pilbeam?“ 

„Gern“, erklärte Pilbeam. „Ich hatte Trimble auf die 
Straußenjagd mitgenommen. Unterwegs fiel mir ein, daß ich 
wohl meine Büchſe, aber keine Jagdlizenz bei mir hatte, eine 
Sache, die übel auslaufen konnte, wenn mich Jenkins, der 
Diſtriktspoliziſt, erwiſchte. Nun, er erwiſchte mich nicht. Leider 
erwiſchte ich auch keinen einzigen Straußvogel, und daran war 
allein Trimble ſchuld. Er hatte nämlich hölliſch Angſt belom⸗ 
men, daß Jenkins jeden Augenblick auftauchen und mich nach 
der Lizenz fragen könnte, was mich nervös machte, ſo daß ich 
aus lauter Vorſicht alles mögliche, nur keinen Straußvogel 
ſchoß. Als ich faſt meine ganze Munition verſchoſſen hatte, 
ohne eige Schwanzfeder erbeutet zu haben, hatte ichs ſatt be» 
kommen.“ 

„Und was taten Sie?“ fragte Richter Smith. 

„Wir ritten zurück. Ich vornauf; Trimble, der mein Ge- 
wehr trug. hielt fih ein paar Schritte hinter mir. Für alle 


„Fälle hatte ih noch eine Patrone im Lauf gelaſſen. Wir 


sprachen kein Wort miteinander. Ich hatte eine Wut auf Trim ⸗ 
ble! Mitten im Buſch fingen die Pferde plötzlich an zu boden. 
Sie bäumten ſich auf, ſchlugen aus, zitterten und waren durch 
nichts mehr von der Stelle zu bewegen. Nun, die Sache war 
einfach zu erklären: fie hatten etwas Gefährliches gewittert!“ 

„Was war es?“ erkundigte ſich der Richter. 

„Ein Leopard, Euer Ehren“, ſagte Mr. Pilbeam, „eine 
ausgewachſene geſchmeidige Zeite von einer Raubkatze. die ſich 
kaum 20 Meter entfernt mitten auf der Lichtung im Graſe 
cükelte. Sie war durch das Krachen und Brechen der See 
aufmertſam geworden und hatte uns ſogleich gewittert. Es 
war eine böſe Situation. x 

Ich war mit einem Satz aus dem Sattel und riß dann 
Trimble die Büchſe aus der Hand. Ich rief ihm zu, er ſolle 
Bo raſch auf einem Baum in Sicherheit bringen, ehe das Bieſt 
auf ihn losſtürze. Aber Trimble ſah mich nur verächtlich an 
und ſagte mir, er habe im Londoner Zoo dutzende Male Leo⸗ 
parden gegenübergeſtanden, ohne je auf Bäume geklettert zu 
fein. In dieſem Augenblick hätte ih ihm raſend gern ‚eine ger 


klebt. Euer Ehren! 


„Na na, ſachte“, verſuchte Richter Smith einzulenlen. „Sie 
ſcheinen mit ja ein ehr jähzornig veranlagter Menſch zu ſein, 
Mr. Pilbeam. Ich finde, daß ſich Mr. Trimble angeſichts der 
Gefahr ſogar äußerſt kaltblütig benommen hat.“ 

„So, finden Sie?“ ſagte Mr. Pilbeam erregt. „Nun, kalte 
blütig oder nicht, Euer Ehren, ich gab ihm jedenfalls deutlich 
zu verſtehen, daß es mir einerlei fei, ob er in dreißig Jahren 
oder jetzt zur Hölle fahre, hielt die Büchſe im Anſchlag und 
wartete auf den Angriff der Beſtie, die 15 Schritte vor mir 
Hand und noch unſchlüſſig ſchien, was fie unternehmen ſollte. 
Sie ſtarrte mich an, fauchte, ſchien plötzlich kneifen zu wollen, 
machte aber ſogleich kehrt, blinzelte bösartig und ſchnitt ein 
Geſicht, als hätte fie Prohibitionswhisku getrunken. Na ja — 
und dann geihah es“ 

„Na, und? Was geſchaßh? Was tat der Leopard?“ fragte 
Richter Smith und hielt den Atem an. 

„Run, was ein Raubtier fo tut, wenn es Appetit hat.“ 
ſagte Mr. Pilbeam trocken. „Er brüllte kurz, ſchnellte hoch 
und ſprang mit gestreckten Pranken auf mich los. Ich hatte. 
wie gefagt, nur noch die eine Patrone im Lauf, verlor jedoch nicht 
einen Augenblick die Nerven. Du oder ich. dachte ich lalt⸗ 
blütig. zielte dem Tier auf das Weiße im Auge und drüdte 
ab. Mein. Büchſe machte: knackl. weiter nichts, und eine 
Zehntelſekunde ſpüre ich Eiſeskälte im Nacken. Ladehemmung 
— alles aus!, denk ich, werſe die Waffe ins Gras, mich hinter⸗ 
her und mache im Geiſte raſch mein Teſtament. Mit Gebrüll 
brauft: das Tier wie eine Lawine heran“ 

„Und ſtürzte ſich auf Sie?“ fragte Richter Smith und feine 
Augen leuchteten. 

„Keineswegs,“ ſagte Mr. Pilbeam ruhig, Jo weit lam es 
nicht: denn ſeitlich aus dem Didiht knallten zwei Schüſſe, das 
Raubtier ſchlug mitten im Sprung einen Haken in der Luft 
und ſtürzte krachend neben mich ins Geſtrüpp. Dort blieb es 
liegen. Es war mauſetot. Von zwei Kugeln ins Herz ger 
troffen.“ 


To 
abteilung entgegen. Der unterſetzte ſchwarzhaarige kam die ganze Geſchichte der wunderbaren Rettung des 
—— — — —ͤü—m— ——ͤ ͥ ——— 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 25. Februar Ivan, o 


Nachruf 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ganz plötzlich und unerwartet das langjährige Mitglied des Kirchenrates der St. Johannisgemeinde, Herrn 


Theodor Albert Steigert 


aus der Zeit in die Ewigkeit zu rufen. Die Nachricht vom Dahinſcheiden des von uns allen fo hochperehrten Mitgliedes des Kirchenrates an St. Jo 
hannis hat uns aufs tieſſte beivegt und erſchüttert. Der Verſtarbene hing mit großer Liebe und Treue an unſeker Johannisgemeinde und war 
ſtets eifrig beſtrebt, ihre gedeihlſche Weiterentwicklung mit allen Kräften zu fördern und zu Dipen, Dankbaren Herzens werden wir ihm ſtets ein 


ehrendes, treues Andenken bewahren. 2 2 75 5 
C Die Paſtoren und der Bigchenrot der St. Johannisgemeinde. 


rand Pet 


Haut-, Harn. u. Geſchlechts 
branb beiten. 
Pieracbiege 5 (Eivange- 
lieka), Empfangoſtunden 
von 1-2 und b. 5—8 Abr 
abends. Für Damen be. 

fonderes Wartezimmer. 


i 
Dr. 5. HANTOR 


Spesialarst für Sant- 
Saar- u. Geschlechts 
kraubheiten 


Petrikauer Str. 90 
Rrandenempfang taglich 
v. 8—2 b. v. 5—½9 Ahr 


Unerwartet für alle verſchſed plötzlich unſer langjähriges Verwaltungsmitglied 


Theodor Steigert 


Der Verſtorbene hat unſrer Innung immer viel Intereſſe und Liebe gezeigt und überall dort fein ganzes Können ein. 
geſetzt, wo es galt, unften Beſtrobungen zu dienen. Dafür werden wir fein Andenken weit übers Grab hinaus in Ehren 


halten. — Er ruhe in Frieden! 
Verwaltung 
der £odzer Webermeifter-Innung 


Die Beerdigung findet Montag, den 27. Februar 1939, um 1 Uhr nachm. von der Johanniskirche aus ſtatt. Die 
Herren Sarl werden um vollzählige Beteiligung gebeten. 


Zelejon 129.45 
Für Damen beſondere 
War fo zimmer. 


Wir geben hierdurch Kennenis vom Ableben unſeres 
Innungsmeiſters 


Edmund Karız 


dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. 
Er ruhe in Frieden! 


Ihr Leben war Liebe, 
Ihr Tod Vermächtnis 


Verwaltung 
der Lodzer Webermeiſter⸗Innung. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. Februar 1939, 
3 Abr nachm, von der Leichenhalle des alten evang. Frieppoſes 


aus fant, Die Herren Innungsmeifter werden um zahlreiche 
Beteiligung gebeten. 


Tueu verein „Domberowa“ 
Heute, Sonnabend, d. ebruar d. , findet in unſerem 


Vereinslakal in der Tuszynſtaftr. 19 um 19 Abr im 1, Termin 
und um A Abr im 2. Termin bie 


erdentiche eneralperfammlung 


Geftern, Freitag, in den frühen Morgenftunden verſchied in 


Gott, dreiundadhtzigjährig, unſer inniggeliebtes Mütterchen und 
Großmuttel 
Behers LI 


Maria Pfeifer“ 


geb. Schwarz Selle Gründliche Reinigung 


mit folgender Tagevordnung ſtatt; 1. Verfefung des Protokolls; 2. Berichte dei 
Schriftführers. des Kaſſierers, des Turnwarts und der Neviſionskommiſſſon; 
3. Wahl eines Vorſſtzenden; 4. Entlaftung der alten Verwaltung; 5, Neusvah⸗ 
len; 6. freie Anträge, > 
Am pünftliches und vollzähliges Er ſcheinen der Herren Mitglieder bittet 


Die Verwaltung. 


und Reparatur von Parkettfußböden, Suflinieren 


und Drabten, jowie ſegliche Reinigungsarbeſten, 
Unterhaltung, wie Schelbenpuzen u, regelmäßiges Se von 
Diode, 185 u. enden Ey mn Dit Reim, 
Roman, argomwa 32, Parterre, Tel. 258.98. — To, Reſe⸗ 
Ihre Beifehung erfolgt am Sonntag, den 26. Februar, um SE 990 renden. — Fachmanniſche Ausführung. — Stat 
14 Uhr vom Trauerhaufe, Juljanomwfkad4, aus auf dem alten Handarbeit, 
1 Sport. 
evangeliſchen Friedhof. SS 


Alles, was im Aaushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein: 
töpfen, Emaille und Muminiumgefchter, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62. 


alles für nur 


Die fjinterbliebenen. ssc Groschen 


Ire ins Haus! 


Zeilſchriſten vertrieb 
„Libertas“, G. m. b. 9. 
Riorttomita SE, 


— 
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„Frele Preſſe“ — Sonnabend, den 25. Februar 1939. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sreitag, den 24. Sebruar d. J., um J Uhr 30 
morgens meinen innigftgeliebten Gatten, unferen herzensguten Dater, Schwiegervater, Großvater, 
Onkel und Coufin 


Theodor Albert Steigert 


im 64. Lebensjahr ganz unerwartet zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beſtattung des teuren Entſchlafenen findet am Montag, den 27. Sebruar d. 3., um 
13 Uhr von der St. Johanniskirche aus auf dem alten evang. Sriedhof ftatt. 


In tiefer Trauer 
Die fjinterbliebenen 


Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe, All. Kosciuszki 70, nach der St. Johan- ' 
niskirche findet am Sonntag, den 26. d. I., um 19 Uhr Js ftatt. 


fim 24. Sebruar 1939 verſchied ganz unerwartet der Präfes unferer Verwaltung und 
langjährige Direktor, herr 


Theodor Albert Steigert 


In dem dahingeſchiedenen verlieren wir einen treuen Berater und einen Menſchen von 
edlen Charaktereigenfchaften, der während feiner jährigen Tätigkeit für das Wohl der Sirma 
ftets feine ganze Tatkraft einſetzte. 

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten. 


Die Verwaltung 


der Baumwollſpinnerei „Theodor Steigert“ 
Abt. Get, 


